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Vorwort 

Der vorliegende Band vereinigt sechs exegetische Studien, die zentralen 
Texten des vierten Evangeliums und gewichtigen Themen der johanneischen 
Theologie gewidmet sind. Drei Arbeiten werden hier erstmals vorgelegt: Das 
Wunder der Wiedergeburt. Jesu Gespräch mit Nikodemus Joh 3,1-21; Jesus 
Christus und der Geistparaklet. Eine Studie zur johanneischen Verhältnis-
bestimmung von Pneumatologie und Christologie; Die „Zeichen" des Auf-
erstandenen. Überlegungen zur Exegese von Joh 20,30+31. Die drei bereits 
früher veröffentlichten Aufsätze (Struktur und Gedankengang des Logos-
Hymnus in Joh 1,1—18; „Der indes Vaters Schoß ist" Joh 1,18; Erwählung und 
Bewahrung. Zur Auslegung von Joh 6,37) wurden auf Fehler durchgesehen und 
in ihrer formalen Gestalt den Neuveröffentlichungen weitgehend angeglichen; 
inhaltlich blieben sie dagegen unverändert. 

Die einzelnen Beiträge verbinden mit der gründlichen philologischen Text-
analyse jeweils das Bemühen, den theologischen Gehalt der johanneischen 
Aussagen möglichst präzise zu erschließen. Wenn die Texte dabei primär aus 
ihrer internen Argumentationsstruktur interpretiert und im Lichte ihres unmit-
telbaren literarischen Kontextes bedacht werden, so soll damit die Notwendig-
keit traditionsgeschichtlicher und religionsgeschichtlicher Fragestellungen 
keineswegs geleugnet werden. Bei der Exegese muß jedoch die textimmanente 
Interpretation den sachlichen Vorrang haben, weil andernfalls die Gefahr be-
steht, daß die Wahrnehmung der Textaussage durch textfremde Erwägungen 
verstellt wird. 

Die Arbeit am Johannesevangelium hat uns immer stärker erkennen lassen, 
was die monographische Studie zum Verhältnis von Pneumatologie und Chri-
stologie exemplarisch deutlich macht: daß das Johannesevangelium - von dem 
Nachtragskapitel Joh 21 und gewissen redaktionellen Einfügungen selbstver-
ständlich abgesehen - das gedanklich konsistente Werk eines herausragenden 
urchristlichen Theologen ist, der seinen Lesern in eindringlicher Weise Jesus 
Christus als die Mitte ihres Glaubens vor Augen stellt. Ihr Fundament hat die 
johanneische Theologie in dem Bekenntnis zur wahren Gottheit Jesu Christi, 
das die Voraussetzung und Grundlage für die soteriologischen Aussagen des 
Evangeliums bildet. Die soteriologischen Aussagen selbst bringen nachdrück-
lich zur Sprache, daß das Heil des Menschen einzig und allein in Jesu Person 
und Werk beschlossen liegt und daß die Teilhabe an diesem Heil ausschließlich 



VI Vorwort 

in dem prädestinierenden Handeln Gottes begründet ist. Daß beide Gedanken -
derjenige der Gottheit Jesu Christi wie derjenige der Prädestination - im vierten 
Evangelium vorliegen, ist nach unserer Erkenntnis ein exegetisch eindeutiger 
Textbefund, der schwerlich mit überzeugenden Argumenten bestritten werden 
kann. 

Der Aufsatz über Jesu Gespräch mit Nikodemus ist Ernst Käsemann zu sei-
nem 90. Geburtstag gewidmet. Aus Anlaß dieses Tages grüßen wir mit Respekt 
und Dankbarkeit den profilierten Exegeten und engagierten Theologen, mit 
dem wir uns in der Überzeugung verbunden wissen, daß die Auslegung des 
Neuen Testamentes weder auf die verantwortliche dogmatische Reflexion ver-
zichten kann noch auch die gegenwärtige Predigt und Praxis der Kirche aus 
dem Blick verlieren darf. So hoffen wir, daß die in diesem Band versammelten 
Arbeiten über die Fachexegese hinaus auch für die Systematische Theologie 
von Belang und für die kirchliche Verkündigung hilfreich sein mögen. 

Wir danken dem Verlag und seinen Mitarbeitern für die sorgfältige Betreu-
ung des Bandes, Herrn Martin Fischer für die hervorragende Gestaltung des 
Satzes sowie Götz Häuser, Christos Karakolis, Joachim Ruopp, Falk Schöller 
und Jochen Stolch für ihre Unterstützung beim Lesen der Korrekturen. 

Tübingen, im März 1996 Otfried Hofius 
Hans-Christian Kammler 
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Struktur und Gedankengang des Logos-Hymnus 
in Joh 1,1-18* 

von 

O T F R I E D H O F I U S 

In der Exegese des Johannesevangeliums hat sich weithin die Erkenntnis 
durchgesetzt, daß dem Prolog Joh 1,1-18 ein ursprünglich selbständiger 
Hymnus zugrunde liegt, den der vierte Evangelist mit kommentierenden Zu-
sätzen versehen und so an den Anfang seines Werkes gestellt hat. Die Fragen 
nach Abgrenzung und Aufbau, Aussage und Herkunft dieses Hymnus sind in 
der Forschung allerdings lebhaft umstritten1. Die Ergebnisse der ständig an-
wachsenden Literatur2 divergieren in ungewöhnlichem Maße, und es fehlt da-
bei auch nicht an kühnen Hypothesen, gewagten Konstruktionen und abenteu-
erlichen Kombinationen. Nicht zu Unrecht ist deshalb im Blick auf die dem 
Johannesevangelium gewidmeten Arbeiten der letzten 20 Jahre bemerkt wor-
den: „Allein was in dieser Zeit zum Prolog geschrieben wurde, könnte einem 
übelgesinnten Kritiker genügend Material liefern, die Nutzlosigkeit der histo-
risch-kritischen Methode zu beweisen, da mit ihrer Hilfe jedes beliebige Er-
gebnis erreicht werden könne."3 Angesichts dieses Tatbestandes kann natürlich 
gefragt werden, ob es überhaupt sinnvoll ist, die Literatur zum johanneischen 
Prolog bzw. zu dem in ihm verarbeiteten Hymnus noch um weitere Beiträge zu 
vermehren. Jedoch - ein so großartiger und zugleich anspruchsvoller Text, wie 
es der Prolog nun einmal ist, verdient es, daß man sich immer I neu um seine 

Martin Hengel zum 60. Geburtstag. 
1 S. dazu die Forschungsberichte: H. THYEN, ThR. NF 39, 1974, 1-69 , dort 53 -69 ; 2 2 2 -

252; J. BECKER, ThR. NF 47, 1982, 305-347, dort 317-321; ThR. NF 51, 1986, 1 -78 , dort 
12f. 32. 64. 69f. 

2 Zur Bibliographie s. außer den Angaben in den Anm. 1 genannten Forschungsberich-
ten: R. SCHNACKENBURG, Das Johannesevangelium, HThK IV/1, 1965, 197ff.; IV/4, 1984, 
190ff. 201 ff.; J. BECKER, Das Evangelium nach Johannes. Kapitel 1 -10 , ÖTK 4/1, 1979, 
66f.; E. HAENCHEN, Das Johannesevangelium, hg. v. U. BUSSE, Tübingen 1980, 112ff. 
145ff. Ergänzend notiere ich noch: E. RUCKSTUHL, Kritische Arbeit am Johannesprolog, in: 
The New Testament Age. Essays in Honor of B. Reicke, hg. v. W. C. WEINRICH, Bd. II, 
Macon, Ga. 1984, 443-454 . 

3 W. KLAIBER, Die Aufgabe einer theologischen Interpretation des 4. Evangeliums, 
ZThK 82, 1985, 300-324, dort 300. 
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Erschließung bemüht. So sei denn das Ergebnis meiner eigenen Untersuchun-
gen zu Struktur und Gedankengang des Logos-Hymnus hier vorgelegt und zur 
Diskussion gestellt4. 

I 

Was zunächst die Scheidung von Tradition und Redaktion anlangt, so sind 
m.E. - einem relativ breiten Konsensus der Forschung entsprechend - die Ver-
se 6-8.12d + 135.15 und 17 + 18 als sekundäre Zusätze zu dem Logos-Hymnus 
zu beurteilen6. 

Für die Verse 6-8 und 15 liegt das auf der Hand: Die deutlich prosaischen 
Stil verratenden und den Textzusammenhang spürbar unterbrechenden Aussa-
gen über Johannes den Täufer sind nach Form und Inhalt fest mit den beiden 
Täufer-Abschnitten 1,19-34 und 3,22ff. verbunden; sie wenden sich wie diese 
Abschnitte gegen eine Überschätzung von Person und Werk des Täufers, in-
dem sie nachdrücklich betonen, daß Johannes nur der „Zeuge" eines anderen -
nämlich des Logos - gewesen ist7. Um reine Prosa handelt es sich, wie die Ab-
folge oiim ... oiiöe ... oi)öe ... akka ... zeigt, auch bei dem Relativsatz V. 13, 
der zusammen mit der typisch johanneischen Formulierung V. 12d8 die dem 
Hymnus selbst angehörenden Zeilen V. 12a-c kommentiert. Und zwar erläutert 
V. 12d (xoig ttLOTEijouoiv eig t ö övojxa ccÜToi}) die Worte öooi ö e eXaßov omxöv 
V. 12a, während V. 13 (ol oxjx t'E, al|icraj)v ouöe ex öe^rpatog oaQxög ot)öe ex 
0£A.rpaTO5 dvÖQÖg ak)C ex 0eoO eyevvriGrioav) die Aussage eöcoxev auxotg 
E^ouoiav xexva 8eoü yEveaOai V. 12b.c expliziert. Den Logos „aufnehmen" 
(V. 12a), das heißt - wie der Evangelist erklärt - an seinen Namen „glauben"9 

und ihn somit „im vollen Umfang seiner Selbstoffenbarung" bejahen und aner-
kennen10 (V. 12d). Und die den Glaubenden geschenkte Gotteskindschaft 
(V. 12b.c) verdankt sich - so fügt er hinzu - I nicht menschlichem Wollen und 
Entscheiden, sondern ausschließlich dem Wunder der Geburt aus Gott (V. 13)". 

4 Entscheidende Anregungen verdanke ich - auch da, wo ich dann eigene Wege gehe -
dem wichtigen Aufsatz von H. Gese, Der Johannesprolog, in: ders., Zur biblischen Theolo-
gie. Alttestamentliche Vorträge, BEvTh 78, 1977 (2. Aufl. Tübingen 1983), 152-201. 

5 Als V. 12d bezeichne ich die Worte toîç itiat£t)0t)0LV eîç tö övojia «ijtoïj. 
6 Gewichtige sprachliche und sachliche Argumente finden sich bereits bei R. B u l t -

mann, Das Evangelium des Johannes, KEK 2, l41956, 29 (zu V. 6-8); 37f. (zu V. 12d + 13); 
50 (zu V. 15); 53f. (zu V. 17 + 18). 

7 Zur Frage, warum V. 6-8 hinter V. 5 und V. 15 hinter V. 14 eingefügt worden sind, s.u. 
Anm. 114. 

8 S. dazu 2,23; 3,18 (vgl. 20,31); lJoh 3,23; 5,13. 
9 Vgl. 5,43f.: Jesus „aufnehmen" (V. 43) = „glauben" (V. 44). 

1 0 R . Schnackenburg ( 1 ) , a.a.O. (Anm. 2 ) 2 3 8 . 
11 Die Nikodemus-Erzählung 3,lff. wird diesen Gedanken näher entfalten (vgl. zu 1,13 

besonders 3,5f.). 
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Außer den beiden Täufer-Stellen V. 6-8 und V. 15 und den Versen 12d + 13 
sind schließlich - trotz ihrer gehobenen Sprache - auch die Verse 1 7 + 1 8 der 
Redaktion zuzuweisen12. Die entscheidenden Gründe dafür seien stichwortartig 
genannt: 1. Die bekennende „Wir"-Rede der Verse 14+16, die das Charakteri-
stikum der letzten Hymnus-Strophe darstellt, wird in den Versen 17 + 18 nicht 
weitergeführt; beide Verse sprechen vielmehr die Sprache der strengen theolo-
gischen Reflexion. 2. Der in V. 17f. thematisierte Gegensatz von mosaischem 
vö^og einerseits und einzig in Christus beschlossener /doig xcd cdr|0£ia ande-
rerseits „lag" in V. 14 + 16 „noch fern"13; er „ist und bleibt im Hymnus unver-
mittelt"14. 3. Die Erwähnung des Mose - d.h. einer menschlichen Person - in 
einem urchristlichen Christushymnus wäre ein völlig singuläres Phänomen. 
4. Erst in V. 17 erscheint der Name Tt]aoxjg XQiaxög, während der Hymnus 
den Sohn Gottes gerade mit dem „Logos"-Begriff benennt. 5. Die in V. 18b zu 
verzeichnende Aufnahme des Subjekts durch das Pronomen exelvoq ist typi-
scher Stil des Evangelisten15. 6. Die Aussagen von V. 17f. haben im Evange-
lium selbst deutliche Entsprechungen16. 7. Die beiden Verse 17 + 18 sind nach 
Form (OTL V. 17a) und Inhalt als eine Anmerkung zu V. 14 + 16 zu beurteilen. 
Sie betonen in Entfaltung des dort Gesagten, daß die Heilsfülle Gottes (f| /dpiq 
xal f| äXr]0eia) nicht in der Tora vom Sinai, sondern einzig und allein in dem 
menschgewordenen Logos beschlossen liegt (V. 17)17, weil ausschließlich Je-
sus Christus in seiner Person und in seinem Werk die rettende Offenbarung 
Gottes ist (V. 18). Damit klingt in den Versen 17 + 18 bereits die scharfe Aus-
einandersetzung des Evangelisten mit dem zeitgenössischen Judentum an, die 
dann in den Kapiteln 5-12 des Evangeliums beherrschend hervortritt. I 

Während die Verse 6-8.12d + 13.15 und 1 7 + 1 8 aus formalen und sachli-
chen Gründen als redaktionell zu beurteilen sind, besteht m.E. kein wirklich 
begründeter Anlaß, dem in Joh 1,1-18 aufgenommenen Hymnus noch weitere 
Teile des Prologs abzusprechen. So stellt z.B. V. 2 keineswegs eine sekundäre, 
das in V. 1 Gesagte nur noch einmal unterstreichende Wiederholung dar18, son-

12 Die beiden Verse bilden eine sprachliche und gedankliche Einheit, und das Asyndeton 
gibt dem V. 18 den Charakter einer Begründung für die Aussage von V. 17b. 

13 R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 53. 
14 J . BECKER, T h R 1 9 8 2 ( a . a . O . [ A n m . 1] ) 3 2 0 . 
15 Vgl. 1,33; 5,11.37; 9,37; 10,1; 12,48; 14,21.26; 15,26. 
16 Vgl. zu V. 17a: 7,19; zu V. 18: 5,37b; 6,46; 12,45; 14,9; zur Antithese Mose - Christus 

in V. 17: 6,32f. 
17 Wie V. 18, so ist auch V. 17 zweifellos ein antithetischer Parallelismus membrorum 

(gegen J. JEREMIAS, ThWNT IV, 877,9ff.; R. SCHNACKENBURG (1), a.a.O. [Anm. 2] 253, 
Anm. 1). Der Vers formuliert eine „radikale Antithese" (J. SCHNEIDER, Das Evangelium nach 
Johannes, Berlin 21978, 63), die jede Heilsrelevanz des Mose und der durch Mose gegebe-
nen Sinai-Tora negiert. Zutreffend erklärt deshalb J. A. BENGEL, Gnomon Novi Testamenti, 
Tübingen 31773, zu V. 17b: „Antea mundus nec scierat nec habuerat gratiam." 

18 So z.B. die Vermutung von J. BECKER, Johannes (a.a.O. [Anm. 2]) 69; vgl. R. SCHNAK-
KENBURG (1), a.a.O. (Anm. 2) 212. 
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dem der Vers ist stilistisch wie inhaltlich als Abschluß des V. 1 schlechterdings 
unentbehrlich19. Und ebensowenig liegt - um ein weiteres Beispiel zu nennen -
in V. 9f. eine Wiederholung von V. 4f. vor, die deshalb als der Redaktion zuge-
hörig anzusehen wäre20; denn die Verse 4f. und 9 einerseits und Vers 10 ande-
rerseits sind, wie noch deutlich werden wird, in ganz unterschiedlichen Aus-
sagezusammenhängen verankert. Sind nun aber lediglich die Verse 6-8.12d + 
13.15und 17 + 18 der Redaktion, die Verse l-5.9-12c.14 und lödagegen dem 
im Prolog enthaltenen Hymnus selbst zuzuweisen, so bedeutet dies: Der Evan-
gelist hat den ihm vorgegebenen Hymnus an mehreren Stellen durch Zusätze 
kommentiert, er hat jedoch nicht in seinen Wortlaut selbst eingegriffen. 

II 

Ehe wir uns nun die Struktur und den Aufbau des Hymnus Joh 1,1-5.9-
12c. 14.16 verdeutlichen können, müssen zunächst zwei für die Textanalyse 
nicht unwesentliche Einzelprobleme erörtert werden. Es handelt sich um die 
Frage nach der grammatisch-syntaktischen Beziehung (1.) des Relativsatzes ö 
yéyovev in V. 3 und (2.) des Partizipialsatzes £oyvó|ievov elg xöv xóo^iov in V. 9. 

1. Die Frage, ob die Worte ö yéyovev noch zu oiiöe ev gehören21 oder aber 
zum folgenden ev aiitcp ^cor] f)v V. 4a zu ziehen sind22, ob also die starke Inter-
punktion erst hinter yéyovev23 oder bereits hinter oíióé I EV24 vorzunehmen ist, 
wird nach wie vor kontrovers beantwortet. Wenn ich mich für die erstgenannte 
der beiden Möglichkeiten entscheide, so deshalb, weil sich einerseits keines 
der gegen die Verbindung des o yéyovev mit oiiöe ev vorgebrachten Argumente 
als wirklich zwingend erweist und weil andererseits die Verbindung von o 
yéyovev mit V. 4a einen Wortlaut ergibt, der keine befriedigende bzw. überzeu-
gende Interpretation zuläßt. 

Zunächst seien die ernsthaft diskutablen Gründe, die gegen die Verbindung 
von ö yéyovev mit ovbe ev geltend gemacht werden, knapp skizziert und eben-

19 Überzeugend: H. GESE, a.a.O. (Anm. 4) 161 f. Vgl. das unten zur Form und zur Aussa-
ge von V. lf. Bemerkte. 

20 So z.B. J. BECKER, a.a.O. (Anm. 2) 69f. 
21 So z.B. R. SCHNACKENBURG (1), a .a.O. (Anm. 2) 215ff . ; E. HAENCHEN, a.a.O. (Anm. 

2) 121 F.; C.K. BARRETT, The Gospel according to St John, London 21978 = 1982, 156f. 
2 2 S o z . B . R . BULTMANN, a . a . O . ( A n m . 6 ) 1 9 . 2 1 ( m i t A n m . 2 ) ; H . GESE, a . a . O . ( A n m . 4 ) 

162f.; und besonders: K. ALAND, Eine Untersuchung zu Joh 1,3.4. Über die Bedeutung eines 
Punktes, ZNW 59, 1968, 174-209. 

23 Novum Testamentum Graece 251963, z. St. 
24 Novum Testamentum Graece 261979, z. St.; Greek New Testament 1966,31975, z. St. 

(s. aber das Sondervotum von B . M . M E T Z G E R in: A Textual Commentary on the Greek New 
Testament, 1971, 195f.). 
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so knapp kommentiert25: a) Die Beziehung des ö yeyovzv zum Vorhergehenden 
„widerspricht dem Rhythmus der Verse"26: Das Argument des Rhythmus läßt 
sich mit gleichem Gewicht auch zugunsten der Verbindung oiiöe EV o Y £ Y O V £ V 

anführen; denn auch so „entsteht ein guter Rhythmus, nämlich ein Dreizeiler 
mit gleichem Ausklang in jeder Zeile"27. - b) Setzt man ö yeyovev an den An-
fang des V. 4, so ergibt sich die für den Hymnus charakteristische Anadiplose-
Figur28: Dieses Argument wird neutralisiert durch die Beobachtung, daß bei 
der Verbindung von ö yeyovev mit ovbe ev das Tristichon V. 3 die Figur der 
Epiphora aufweist und die ersten drei Strophen des Hymnus sämtlich mit EV 
anfangen29. - c) Die Wendung OIJÖE EV (bzw. ovbe slg) erscheint in der griechi-
schen Literatur nicht selten als ein „wegen seiner Wirkung beliebter Satz-
schluß"30: Das ist zweifellos richtig, besagt für Joh 1,3 jedoch nichts, da sich 
genügend Belege für die Position von OIJÖE ev (bzw. OIJÖE elg) im Satz oder 
innerhalb eines Satzgefüges anführen lassen31. - d) Bei der I Beziehung von ö 
yeyovev auf das vorhergehende oi>öe EV müßte man eher die Worte cbv yeyovev 
erwarten32: Die hier postulierte Formulierung ovbe ev cbv yeyovev wäre nur 
dann zu erwarten, wenn gesagt sein sollte: „auch nicht eines von allem, was 
besteht (was geschaffen ist)33"; soll dagegen ausgesagt werden: „kein einziges 
[Ding oder Wesen], das da besteht (das da geschaffen worden ist)", so ist die 

25 Als seltsam empfinde ich die Behauptung von K. ALAND, a.a.O. (Anm. 22) 205, daß 
die Zeile V. 4a im Falle des bloßen Wortlautes ev aiixw 'Coif| r|v „unterhalb der johanneischen 
Aussagen über Jesus" stehe, daß sie „zu blaß", „ja geradezu banal" sei. Es ist doch schlicht 
eine interpretatio in malam partem, wenn K. ALAND mit diesem Wortlaut vom Logos ausge-
sagt findet, „daß das Leben bloß in ihm sei", und dagegen dann das Zeugnis des Evangeli-
ums ausspielt, daß Jesus das Leben ist. 

26 R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 21, Anm. 2. Vgl. auch W. BAUER, Das Johannesevan-
gelium, HNT 6 , 3 1933 , 12. 

27 R. SCHNACKENBURG (1), a.a.O. (Anm. 2) 216. - Vgl. unten die Wiedergabe des 
Hymnus. 

2 8 H . GESE, a . a . O . ( A n m . 4 ) 1 6 2 ; s a c h l i c h e b e n s o : R . BULTMANN, a . a . O . ( A n m . 6 ) 2 1 , 
Anm. 2 . 

29 S.u. die Textdarbietung. 
30 R. BULTMANN, a.a.O. 20, Anm. 1; ebenso W. BAUER, a.a.O. (Anm. 26) 12. Die von R. 

BULTMANN u n d W . BAUER g e n a n n t e n B e l e g e e r w e i t e r n d a s M a t e r i a l v o n E . SCHWARTZ, 
Aporien im vierten Evangelium IV, N G W G 1908, 497-560 , dort 534, Anm. 3. 

31 Belege für ovöe ev: Xen., Hell. II 3,39; Aristoph., PI. 138. 1115; Diogenes von 
Apollonia, Frgm. 5 (H. DIELS/W. KRANZ, Die Fragmente der Vorsokratiker II, Dublin -
Zürich 131969, 61,8.9); Men., Epitr. 316 .410; Perik. 179; Fab. incert. 15. 58; Jos 11,14LXX; 
IMakk 11,36; Longus, Daphnis et Chloe II 19,2. - Belege für ovöe elg: Aristoph., PI. 1182; 
Men., Mis. frgm. 2; Frgm. (ed. A. KÖRTE/A. THIERFELDER) 6,2; 59,9; 118,1; 795,1; Jos 
10,30 LXX; IMakk 8,14; 11,70; Sir 49,14 B; grHen 19,3; Philo, Ebr 165; Sobr 17; Congr 
142; Virt 6; Prob 79; LegGai 336; im NT: Act 4,32. 

3 2 S o z . B . R . BULTMANN, a . a . O . ( A n m . 6 ) 2 1 , A n m . 2 ; W . BAUER, a . a . O . ( A n m . 2 6 ) 12 ; H . 
GESE, a . a . O . ( A n m . 4 ) 1 6 2 ; B L - D e b r - R § 3 4 2 , A n m . 1. 

33 Bl-Debr-R schlagen ebd. für ö yeyovev die Übersetzung „was besteht" vor. Möglich -
und m.E. vorzuziehen - ist auch die in Klammern notierte Wiedergabe. S. dazu u. Anm. 98. 
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Formulierang oi>5e ev ö yeyovev durchaus korrekt34. Eben dieser letztgenannte 
Sinn kann aber mit guten Gründen für V. 3 angenommen werden. Der Vers faßt 
zunächst die gesamte Schöpfung in ihrer unermeßlichen Fülle und unüber-
schaubaren Vielfalt35 und sodann jedes einzelne Schöpfungswerk in den 
Blick36, so daß der antithetische Parallelismus in sich chiastisch strukturiert ist: 
(a) itdvxa [sc. oaa yeyovev] (b) öi' cnjToü eyevexo, m l (b) x^Q1? aiixoü 
eyevexo (a) ouöe ev ö yeyovev. - e) Textkritisch ist der Punkt nach ovbe ev als 
die ältere Lesart zu erweisen, wie denn auch die Kirchenväter bis in die 
2. Hälfte des 4. Jahrhunderts ganz überwiegend o yeyovev zu V. 4a ziehen37: 
Diese richtige Feststellung besagt nur etwas für das Textverständnis der 
Texttradenten bzw. der Väter, aber nichts für den Text I selbst. Die älteste Les-
art muß nicht notwendig den ursprünglichen Text repräsentieren38; es kann sich 
bei ihr sehr wohl auch um ein „uraltes Mißverständnis" handeln39. 

Fassen wir nun den Vorschlag, ö yeyovev mit V. 4a zu verbinden, in den 
Blick, so ist zunächst die Interpunktion ö yeyovev ev atixtp, ^cof| r)v (also die 
Verknüpfung von ev aiixq) mit o yeyovev) aus inhaltlichen Gründen auszu-
schließen; denn dieser Text erlaubt keine Deutung, bei der sich auch nur annä-
hernd ein sinnvoller Gedankenzusammenhang mit der in V. 4b folgenden Aus-
sage herstellen ließe40. Will man ö yeyovev zu V. 4a ziehen, so muß auf jeden 

34 Man vergleiche die unterschiedliche Nuance der beiden Aussagen xd)V ... à/.rjOoiv 
Kèyovxeç ovdè êv (Longus, Daphnis et Chloe II 19,2) und oïl Jtctvu e'ûuO' àÀr)8èç oùôè EV 
t.éyeiv yuvr| (Men., Frgm. 591). Im 1. Fall ist gemeint, daß die Methymnäer in der Bürger-
versammlung „von der Wahrheit (d.h. von dem, was tatsächlich passiert ist) kein einziges 
Wort" sagen, im 2. Fall, daß die Frau „kein einziges wahres Wort" sagt. - Vgl. ferner etwa 
einerseits: oiiôè elç tfljv (pcn'jÂoiv „kein einziger von den Schlechten" Philo, Plant 164; Ü>V 
oiiôè £Îç „kein einziger von ihnen (sc. den (pLÀoaoqxH)" Philo, Congr 142; andererseits: ovbè 
elç X070Ç „kein einziges Wort" Sir 42,20; oùôè iv pfjua desgl. Mt 27,14; jtoXEpioç oiiôè elç 
„auch nicht ein einziger Krieg" Philo, Sacr 25. 

35 Dies ist der Sinn des artikellosen navra ! 
36 In diesem Fall ist die Zufügung von ö yeyovev zu oùôè ev keineswegs überflüssig, 

unterstreicht sie doch nachdrücklich, daß „nichts, aber auch gar nichts" von dem ôis autofi 
ÈYÉVETO ausgeschlossen ist (J. CALVIN, C R LXXV, 4 z. St.: nihil penitus excipi). Zum plero-
phoren Stil in hymnischen Schöpfungsaussagen vgl. im übrigen etwa Kol 1,16; Apk 4,1 lb. 

37 S. dazu den ausführlichen Nachweis bei K. ALAND, a.a.O. (Anm. 22), und vgl. die An-
gaben im textkritischen Apparat des Greek New Testament z. St. 

3 8 V g l . R . SCHNACKENBURG ( 1 ) , a . a . O . ( A n m . 2 ) 2 1 6 ; E . HAENCHEN, a . a . O . ( A n m . 2 ) 
121f. 

39 So K. BARTH, Erklärung des Johannes-Evangeliums (Kapitel 1-8), Zürich 1976, 37. 
40 S. dazu R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 21, Anm. 4. - Im Anschluß an F.-M. LACAN, 

L'Œuvre du Verbe Incarné: le Don de la Vie (Jo 1,4), RSR 45, 1957, 61-78 will H. T H Y E N , 
ThR 1974 (a.a.O. [Anm. 1]) 61f., Anm. 3, V. 4a auf die „Lebens"-Gabe des geschichtlichen 
Offenbarers deuten: „Es ist ... zu übersetzen: ,Was in ihm erzeugt ward' - nämlich in der 
Begegnung mit dem, der allein Leben ist und verleiht - ,das war Leben'." Diese Deutung 
scheitert jedoch schon am sprachlichen Befund. Setzt man nämlich einmal voraus, daß die 
Worte ö yeyovev den Anfang des V. 4 bilden, so nehmen sie doch fraglos das zweimalige 
ÈYÉveTO von V. 3 auf, so daß yiveaöoa auch hier (wie dann in V. 10b) das „Werden" der 
Schöpfung bezeichnet. Außerdem wäre für „erzeugt werden" in übertragenem Sinn nicht das 
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Fall zwischen diesen Worten und der präpositionalen Wendung ev a t i t ö eine 
Zäsur angenommen und also gelesen werden: ö yeyovev, ev aiixq) ^cot] fjv. 
Doch auch gegen diese Textfassung erheben sich schwerwiegende Bedenken. 
Das sei - wiederum in knappen Strichen - an den drei in der Forschung erwo-
genen Deutungen aufgezeigt, die durch die sich jeweils ergebende Überset-
zung repräsentiert sein mögen41: a) „Was geworden ist, war in ihm (dem Lo-
gos) Leben."42 Diese Interpretation, die o yeyovev als Subjekt des V. 4a ansieht, 
wird durch sachliche Erwägungen als unmöglich erwiesen. Nachdem nämlich 
V. 4a formuliert hätte, daß das Geschaffene - zwar nicht aus sich selbst, aber 
doch „in" dem Logos - „Leben" ist, würde V. 4b eben dieses I „Leben" als das 
„Licht der Menschen" bezeichnen43. Ein theologisch ganz unmöglicher Ge-
danke ! - b) „Was geworden ist, - in ihm (dem Logos) war (dafür) das Leben."44 

Erblickt man, wie es hier geschieht, in £(JL>T| das Subjekt des V. 4a, so müssen 
die für das Verständnis des Satzes entscheidenden Worte („dafür") erst einge-
tragen werden. Das beweist aber, „daß der Text selbst das nicht hergibt, was 
man in ihm sucht"45. - c) „Was geworden ist, - in dem war er (der Logos) das 
Leben."46 Diese Deutung geht davon aus, daß das Subjekt des V. 4a in dem 
Prädikat fjv steckt und die Worte ev cn&Tcp Aufnahme des casus pendens ö 
yeyovev sind. Hier erhebt sich jedoch die Frage, ob die Beziehung von ev OÜTCÖ 

auf ö yeyovev in sachlich-inhaltlicher Hinsicht vertretbar ist. Wo nämlich in 
dem Hymnus sonst das Pronomen ouxög mit einer Präposition verbunden ist, 
da ist von dem Logos die Rede (öi' ai)xo€< V. 3a und V. 10b; /cüq'lc; aiiToü 
V. 3b); und gleiches gilt für das Akkusativ-Objekt aiixöv in den Versen 10c, 
I Ib und 12a sowie für den Genitivus subiectivus OUTOÜ in V. 14c und V. 16a. 
Da sich der Singular des Pronomens aüxög somit im Hymnus sonst stets auf 
den Logos bezieht47, ist kaum zu bezweifeln, daß es sich in V. 4a ebenso ver-
hält. 

Verbum ylveaGai, sondern das Verbum yevväa9ca zu erwarten; s. Joh 1,13; lJoh 2,29; 3,9; 
4,7; 5,1.4.18. 

41 Die Übersetzung „Was geworden ist, - in dem war Leben" scheidet natürlich aus in-
haltlichen Gründen aus; s. dazu R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 21, Anm. 4. 

42 Erwogen, aber doch als „mit Zweifeln und Bedenken behaftet" beurteilt von K. 
ALAND, a.a.O. (Anm. 22) 209. Als Alternativvorschlag bietet K. ALAND ebd. an: „In Bezug 
auf das, was geworden ist (o YEYOVEV = acc. lim.), war in ihm Leben." Diese Übersetzung 
läßt der griechische Text nicht zu; denn ö YEYOVEV entspricht bei dem hier erzielten Ver-
ständnis keineswegs dem, was nach den Regeln der griechischen Grammatik als ein 
„accusativus limitationis" zu gelten hätte. 

43 Der Artikel bei ĈÜT| V. 4b hat auf jeden Fall anaphorische, vielleicht sogar - wie W. 
BAUER, a.a.O. (Anm. 26) 13 annimmt - „demonstrative" Bedeutung. 

44 So z.B. R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 21. 
45 E. HAENCHEN, a.a.O. (Anm. 2) 122. 
46 So z.B. R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 21 (als Alternative zu der o.g. Deutung); H. 

GESE, a.a.O. (Anm. 4) 163 (als „einzig mögliches Verständnis" von V. 4a). 
47 Das gilt indirekt auch für das auf xo cpcüc V. 5a bezogene Neutrum aiixö V. 5b. 
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Der skizzierte Befund, daß den gegen die Zugehörigkeit des ö yeyovEv zu 
ovbe ev vorgebrachten Argumenten die überzeugende Stringenz fehlt und die 
Verbindung von ö Y£Yovev mit V. 4 mit nicht geringen sprachlichen oder in-
haltlichen Problemen belastet ist, legt m.E. nur eine Schlußfolgerung nahe: Es 
empfiehlt sich, in V. 3 ovbt ev ö YÉyovev zu lesen und also den Punkt erst nach 
yeyovev zu setzen. 

2. Die den V. 9 abschließenden Worte EQ/ófievov EIG TÖV xóo^iov stellen die 
Exegese vor die Frage, worauf das Partizip EQ"/Ó¡IEVOV bezogen sein will. Mit 
dieser Frage ist die andere verknüpft, wie das Subjekt des ganzen Satzes V. 9 
zu bestimmen ist. 

Faßt man die Worte TÖ cptög TÖ á/.r|9ivóv als Subjekt auf, so bildet das Parti-
zip £Qxófi£vov zusammen mit dem am Anfang des V. 9 stehenden Hilfsverb fjv 
das Prädikat des Satzes (= coniugatio periphrastica): „Das wahre Licht, das 
jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt."48 Diese Interpretation des V. 9 
scheitert jedoch daran, daß coniugatio periphrastica I über einen ganzen Rela-
tivsatz hinweg49 unmöglich sein dürfte50. Das Subjekt des V. 9 kann nur in dem 
- auf den Logos zu beziehenden - Prädikat f)v stecken, und TÖ qpcög TÖ 
á/vT|0ivóv muß dementsprechend Prädikatsnomen sein. Unter der Vorausset-
zung dieser syntaktischen Analyse sind auf die Frage nach dem Bezugswort 
des Partizips é o " / ó | i £ v o v drei Antworten gegeben worden: Die erste Antwort 
faßt 8Q)(ófi£vov als adjektivisches Partizip zu TÖ qpcög auf51: „Er (der Logos) 
war das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, (das Licht,) das in die 
Welt kam." Die zweite Antwort beurteilt eox<-H«:vov als ein zu cpcoTÜ̂ Ei gehö-
rendes modales Participium coniunctum: „Er war das wahre Licht, das jeden 
Menschen erleuchtet, indem es in die Welt kommt."52 Die dritte Antwort 
schließlich bezieht EQX°11£VOV auf avOgomov53: „Er war das wahre Licht, das 
jeden Menschen erleuchtet, der in die Welt kommt." Von diesen drei Vorschlä-
gen scheidet der erste aus sprachlichen Gründen aus. Es müßte nämlich, wenn 
ECT/Ó^EVOV adjektivisch auf TÖ CPCÖQ bezogen sein sollte, vor dem Partizip der 
Artikel stehen54; außerdem wird man bezweifeln dürfen, daß eine solche Be-
ziehung über einen Relativsatz hinweg möglich ist. Grammatisch unanfechtbar 

48 In diesem Sinn deuten z.B. W. BAUER, a.a.O. (Anm. 26) 18; J. JEREMIAS, Der Prolog 
des Johannesevangeliums, CwH 88, 1967, 19. 

49 Also entschieden anders als in 1,28; 2,6; 3,23; 10,40; 11,1; 13,23; 18,18.25. 
50 Zu dem weiteren Problem, daß das Prädikat des V. 9 bei der Annahme einer coniugatio 

periphrastica imperfektischen Sinn hat, s. R. SCHNACKENBURG (1), a.a.O. (Anm. 2) 230. 
51 So z.B. Bl-Debr-R §353, Anm. 7; R. SCHNACKENBURG (1), a.a.O. (Anm. 2) 231 (die 

folgende Übersetzung dort 208). 
52 So z.B. H. GESE, a.a.O. (Anm. 4) 157 (Übersetzung). 164f. (Begründung). 
53 So bereits die Vulgata und die Peschitta; von den neueren Auslegern z.B. J. SCHNEI-

DER, a.a.O. (Anm. 17) 50. 58; J. BECKER, a.a.O. (Anm. 2) 65. 82f.; E. HAENCHEN, a.a.O. 
(Anm. 2) 112. 126. 

54 Das wird von R. SCHNACKENBURG (1), a.a.O. (Anm. 2) 231 selbst betont (unter Hin-
w e i s a u f 6 , 1 4 u n d 1 1 , 2 7 ) . 
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sind nur die beiden letzten Vorschläge. Dabei verdient die dritte Deutung den 
Vorzug, weil es das in sprachlich-syntaktischer Hinsicht naheliegendste ist, 
EQXÖjievov auf das unmittelbar voraufgehende ävÖQCOJtov zu beziehen55. Diese 
Deutung wäre nur dann ausgeschlossen, wenn sich durch die Beziehung von 
EQXÖJXEVOV eig xöv x6a(j,ov auf dvÖQamov eine Kombination des direkten Be-
griffs äv0QüJJiog mit dem - zur allgemeinen Bezeichnung des Menschen ver-
wendeten - rabbinischen Ausdruck „(alle,) die in die Welt kommen" ergäbe56. 
Das I ist m.E. jedoch keineswegs der Fall. Die rabbinische Umschreibung57 

lautet nämlich stets: bzw. n^ir(n) 'KB59; sie erscheint also 
ausschließlich im Plural60. In der singularischen Formulierung von Joh 1,9 
liegt nicht jene Umschreibung vor, sondern die dort erscheinende Wendung 
EQXE°0aL EIS xöv xöo^iov entspricht dem rabbinischen 

Ausdruck D 1 ?!^ Kin = 
„ins Dasein treten", „ins Leben treten", „geboren werden"61. Das heißt: Der 
Logos wird in V. 9 als das „wahre Licht" gekennzeichnet, „das jeden Men-
schen erleuchtet, der da ins Dasein tritt". 

III 

Nach der Klärung der syntaktischen Verhältnisse in V. 3 und V. 9 können wir 
nunmehr Struktur und Aufbau des Logos-Hymnus Joh l , l -5 .9-12c,14.16 in 
den Blick fassen. Der Hymnus weist durchgehend das aus der alttestamentli-

55 Der Umstand, daß SQXEC>0al EI-5 xöv HOÔ OV im Evangelium selbst ausschließlich auf 
Jesus bezogen ist (3,19; 6,14; 9,39; 11,27; 12,46; 16,28; 18,37), zwingt keineswegs zu der 
Folgerung, daß es im Hymnus ebenso sein müsse. Die Wendung „in die Welt kommen" ist 
eine aus dem antiken Judentum stammende und dort vor allem im Blick auf den Menschen 
verwendete Formulierung; s.u. Anm. 61. 

56 Diese Auffassung vertritt H. GESE, a.a.O. (Anm. 4) 164. 
57 S. dazu A. SCHLATTER, Die Sprache und Heimat des vierten Evangelisten, BFChTh 6/ 

4, 1902, 18f.; DERS., Der Evangelist Johannes, Stuttgart 31960, 15; Bill. II 358. 
58 RH 1,2; tBer 1,15; jHag II 1,77c,48.55.58; jSan VII 19,25d,58; VIII 8,26c,9f.; jKetIV 

4,28c,7f.; MekhEx zu 14,24; 14,29; 15,2; 15,3; 18,12; 23,17; SifNum § 119 zu 18,20; LevR 
31,1.6 zu 24,2; u.v.a. 

59 So z . B . Pesiq 26 §8 (= ed. S. BUBER 27 [172b]); TanB Gen, wjr' §32. 
60 Es ist deshalb nicht korrekt, wenn R. BULTMANN, a.a.O. (Anm. 6) 31 f., Anm. 6 erklärt, 

jräg EQx6|j.Evog el? XÖV XÖO^IOV sei „eine im Semitischen geläufige Umschreibung für Jeder 
Mensch'", oder wenn R. SCHNACKENBURG ( 1 ) , a.a.O. (Anm. 2 ) 2 3 0 von der „rabbinische(n) 
Umschreibung ,einer, der in die Welt kommt' für ,Mensch'" spricht. Ebenso inkorrekt z.B. 
E. HAENCHEN, a.a.O. (Anm. 2) 126. 

61 S. dazu etwa die Belege Hag 2,1; tHag 2,7 (234,22); SifDtn §311 zu 32,8; §312 zu 
32,9; §313 zu 32,10; TanB Ex, pqwdj §8; QohR 3 §4 zu 3,2; Pesiq, Zus. 1 § 11 (= ed. S. 
BUBER 32 [198b. 199a]); SER 19 (ed. M. FRIEDMANN, llOf. [mehrfach]); TQoh 5,15 (hier 
aram.: KHK). - Im Johannesevangelium ist 18,37 aufschlußreich: Y£YEvvr](j,ai neben 
eXr|X.u6a E'15 XÖV Y.oa^ov. Die johanneischen Aussagen über das „Kommen" Jesu „in die 
Welt" gehen natürlich aufgrund ihres christologisch-soteriologischen Aussagegehaltes über 
die ursprüngliche Bedeutung der Wendung hinaus; vgl. dazu lTim 1,15 (auch Hebr 10,5). 
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chen Poesie bekannte Gestaltungsprinzip des Parallelismus membrorum auf62. 
Dabei finden sich neben der grundlegenden Zweierstruktur a + b auch Erweite-
rungen zu der Dreiheit a + (b, + b2) bzw. (a, + a2) + b. Was den Gesamtaufbau 
betrifft, so gliedert sich der Hymnus in vier Strophen (I: V. 1-3; II: V. 4 + 5 + 9; 
III: V. 10—12c; IV: V. 14 + 16), I deren jede in sich zweiteilig ist (A + B). Es 
ergibt sich somit das folgende Bild63: 

I A la 'Ev ao'/fi f|v o /.oyog, a 
b xai 6 Xöyog rjv jioög töv 0eöv, b 
c xai 0eög fjv 6 A.oyog, a 

2 OVTOC, f|v ev äßxfl JtQÖg töv 6eöv. b 

B 3a irdvxa Si' aiixofi eyevero, a 
b xal XWQIS ai)Toij eyevEto b, 
c ovbi ev ö yeyovev. b2 

II A 4 a ' E v AVT.Ü) ^cor) f | v , a 

b xai f| fjv To cpcbg töv dvÖQwjtwv b 
5a xai TÖ cpüg ev xfj axoxia cpaivei, a 
b xai f| axotia (riixö ov xaxeXaßev. b 

B 9a rjv tö cpöjg TÖ aX.r)0ivöv, a 
b ö qpcoxü̂ ei ixdvxa dvOoojjiov b, 
c 6Qxö[j,8vov eiq xöv xöafiov. b2 

III A 10a 'Ev trä xöa(j,(p fjv, a, 
b xai o xöafiog öl' avxov eyeveTO, a2 
c xai ö xöojiog aÜTÖv ovx eyvor b 

IIa elg Ta i5ia fjX.08v, a 
b xal oi iöioi axiTÖv oii iraQe/.aßov. b 

B 12a öaoi öe eXaßov aiiTÖv, a 
b eöwxEV aiixoiq e^orioiav b, 
c Texva Oeoti yeveoGai. b2 

IV A 14a Kai 6 Xöyog aap§ eyeveTO a, 
b xai eaxr|vo)a£v ev r||j,Tv, a2 
c xai eOeaad^eOa Tf)v öö^av aircot) - b 
d öö^av cbg novoyevoüg Jtagd itaTQÖg, a 
e jiXr|Qr|5 x^O1™? "«i a^.r]0eiag. b 

62 S. dazu besonders die Arbeiten von J. JEREMIAS, a.a.O. (Anm. 48) und H. GESE, a.a.O. 
(Anm. 4). Auf die knappen, aber wichtigen Bemerkungen zum Parallelismus membrorum 
bei GESE, ebd. 160f. weise ich mit besonderem Nachdruck hin. 

63 Links neben dem y.axä yjlü.a dargebotenen Text notiere ich die Strophenzählung ein-
schließlich der Unterteilung sowie die biblische Verszählung (mit meiner Untergliederung); 
rechts gebe ich die Disticha bzw. Tristicha an. 
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2,20 LXX 106 37, Iff. 161 
4,4 49 37,26ff. 22 
6 111 37,26f. 105 
6,1 31 39,29 154, 207 
6,3 27 43,7 22 
6,5 31 43,9 22 
6,10 101 47,1-12 154, 207 

11,2 157, 158 
Hosea 11,2 LXX 157, 158 Hosea 

25,8 161 5,4 19, 71 
26,10 LXX 71 6,5 146 
26,19 161 

Joel 31,3 22 Joel 
32,15 49 3 165 
40,6 22 3,lf. 207 
41,4 LXX 144 3,1 154 
41,22 LXX 144 3,2 154 
41,23 LXX 144 4,18 154, 207 
42,1 157, 158, 168 

Sacharja 42,1 LXX 168 Sacharja 

42,8 LXX 95 2,14 22, 105 
42,23 LXX 144 12,3f. LXX 106 
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12,6 LXX 106 121,5 12 
12,8f. LXX 106 121,8 12 
12,10 49, 154, 207 124,6 11 
12,10 LXX 145, 154, 207 130,5 12 
14,8 154, 207 

Psalmen (LXX) 
Psalmen (MT) 15,10 40 

8 17 21,32 21 
19 12f. 22,6 21 
19,2-5a 13 23, lf. 20 
19,5b-7 13 32,9 16 
19,5b.6 11 34,23 107 
19,7 12 36,10 21 
19,8-11 13 37,15 21 
19,12-14 13 50,12f. 55 
19,12 13 51,8 21 
19,13f. 13 55,5 22 
22,12 11 58,6 21 
24, lf . 20 68,37 21 
30,3 12 71,8 21 
33 13 71,11 21 
33,4-19 13 71,15 21 
33,20-22 13 72,11 21 
36,6-10 13 77,5 21 
36,6-9 13 77,39 22 
36,10 13, 17 77,60 22 
49,20 17 88,12 20 
51,12f. 55 88,24 21 
56,5 22 88,30 21 
56,14 17 89,16 21 
61,3a-c 12 94,4f. 20 
66,20 11 108,17 21 
67,8 11 108,25 21 
78,6a-c 12 134,4 20 
78,39 22 144,6 21 
78,60 22 148,5 16 
80,5 
80,10 

11 
11 Hiob 

82,8 20 3,16 17 
83,13 11 3,20 17 
85,1 Of. 23, 24 5,8 LXX 174 
88,19 12 10,4 22 
89,12 20 18,21 19 
91,2 11 33,28 17 
91,3 12 33,30 17 
95,4f. 

105,8 
20 
27 Proverbia 

119,39 12 8,22-31 146 
119,63 12 8,30 26, 27 -
119,75 12 8,30 a ' 28 
119,104 11 8,30 9' 28 
119,112 12 8,30 a 28 
121,4 12 30,4 60 
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Ruth 
4,16 26 

Qohelet 
11,5 52 

Daniel 
12,2 161 

1. Chronik 
29,11 20 

Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

Baruch 
3,9-4,4 
3,29 
4,1 

Judith 
16,14 

1. Makkabäer 

146 
60 
27 

16 

8,14 5 
11,36 5 
11,70 5 

Sapientia Salomonis 
7,21 28 
7,22-8, 1 146 
8,6 28 

11,26 20 
14,2 28 
16,6f. 62 
16,13 161 
17,4 92 

18,14-16 
19,6 

Sirach 
9,1 

14,17f. 
24 
24,23 
42,20 
43,31 
45,3 
49,14 B 

Tobit 
4,6 

13,2 
13,6 

146 
41 

25 
22 
146 
27 
6 
30 
31 
5 

71 
161 
71 

Weisheit Salomos 
s. Sapientia Salomonis 

Zusätze zu Esther 
4,17c 174 

Neues Testament 

Die kursiv gesetzten Seitenzahlen weisen auf eine genauere Exegese des Textes 
bzw. auf wichtige Überlegungen zu seinem Verständnis hin. 

Matthäus 27,14 6 

3,16 158 27,53 92 

3,17 157 
7,22 106 Markus 

10,20 116 1,9-11 166 
10,32f. 195 1,10 158 
12,18-21 157 1,11 156, 
14,36 12 2,12 195 
16,14 38 4,40f. 137 
16,16 205 6,49 137 
17,5 168 6,51 f. 137 
26,63 205 7,18 137 
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8,4 137 24,20 36 
8,17f. 137 24,25-27 111 
8,21 137 24,44-48 111 
8,31 62 24,49 116 
8,32f. 137 
9,5f. 137 Johannes 
9,7 168 1,1-18 1-23, 24, 210 
9,19 137 1,1-5 4, 9, 24 
9,28 137 1,1-3 10, 14-16 
9,32 137 l , l f . 4, 11 ,14-16, 19 ,21,61, 
9,34 137 64, 107, 108, 163, 168 
9,47 49 1,1 3 ,4 , 11, 15f„ 21 ,64, 

10,15 49 94, 145f„ 163, 164, 209 
10,17b 40 1,1 a -c 11 
10,23ff. 49 1,1 a.b 13, 16 
10,26b 47, 48 1,1a 13,15 
10,27b 48 1,1b 13, 15 
10,35-37 137 l , l c+2 13, 15 
13,11 116 1,1c 13, 15f. 
13,32 106 1,2 3, 11, 13,16, 163, 164 
14,18f. 137 1,3 4-8, 12, 13, 16, 17, 19, 
14,27 137 20, 174 
14,37f. 137 1,3a 7, 11, 12, 16 
14,50-52 137 1,3b 7, 11 
14,66-72 137 1,4+5+9 10, 16-18 
16,8 137 l,4f. 4, 17 

1,4 5, 6, 8, 11, 17, 19, 106 
Lukas 1,4a 4, 5, 6, 7, 15, 17 

1,2 120 1,4b 6, 7, 17 
1,3 41 1,5 2, 11, 17f„ 19 
l,78f. 18 1,5a 7, 18 
2,26 40 1,5b 7, 18 
2,32 18 1,6-8 2, 3, 4, 18f„ 24 
3,7-17 203 1,6 19, 36, 38 
3,18 203 l,7f. 18 
3,22 157, 158, 168 1,7 118, 131, 147 
4,18f. 157 1,8 18, 118, 147 
4,25f. 60 1,9-12c 4, 9, 24 
4,27 60 l,9f. 4 
7,32 25 1,9 4, 8f„ 12, 17, 18, 19 
9,35 157, 168 1,9a 11, 15, 18 

10,12 106 1,9b 11, 12, 18 
12,8f. 195 1,9c 11, 12, 19 
12,1 lf . 116 1,1 Off. 19 
16,22f. 27 l ,10-12c 10, 19-21 
17,31 106 l,10f. 16, 20, 69, 175 
18,31ff. 63 1,10 4, 14, 19, 20, 67, 101, 
21,12-15 116 175 
21,34 106 l,10a.b 12, 19, 20 
23,13 36 1,10a 12, 79,21 
23,35 36, 157, 168 1,10b 6, 7, 16, 19 
23,49 25 1,10c 7, 19, 20, 57, 70, 175 
24,7 63 1,11 14, 79/ , 20 ,72,101,175 
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1,11a 19, 20, 21 
1,11b 7, 12, 20, 57, 70, 175 
l,12f. 73, 175 
1,12 12, 20, 72, 96, 107, 

131, 139, 153, 175 
l,12a-c 2, 20/ 
1,12a 2, 7, 12, 20, 21 
l,12b.c 2 ,21 
1,12b 12 
1,12c 12 
l,12d+13 2, 3, 4, 24 
l,12d 2 
1,13 2, 7, 42, 43, 78 
1,14+16 3, 10, 21-23, 24, 61 
1,14 2, 4, 9, 13, 19 ,21 ,22 / , 

24, 25, 94, 99, 100, 
104, 145f., 163, 170, 
179 

l,14a-c 14 
l,14a.b 12 
1,14a 11, 22, 133 
1,14b 22 
l,14c-e 23 
1,14c 7, 14, 22, 197 
l,14d.e 14, 22f. 
l .Md 11, 15, 22 
l,14e 12, 14, 22 
1,15 2, 3, 4, 19, 24, 118, 

147, 157, 163, 164, 
168, 169 

1,16 4, 9, 13,21 ,23, 24, 
153, 178 

1,16a 7, 12 
1,16b 12 
1,16c 12, 14 
l,17f. 2, 3, 4, 24, 30, 47 
1,17 3, 24, 30-32, 96, 100, 

162 
1,17a 3, 30, 40 
1,17b 3, 30, 31 
1,18 3, 12, 24-32, 30, 38, 

60f., 64, 94, 107, 108, 
131, 168, 174, 175, 
177,179, 209 

1,18a 30, 31 
1,18b 3, 24, 27-29, 29-32, 

163 
1,18bß 174 
1,19-12,50 193, 206 
1,19-51 167 
1,19-34 2, 167 
1,19 147 
1,20 162 

1,25 162 
1,27 167 
1,28 8 
1,29ff. 156 
1,29-34 163, 166, 167, 168f„ 

169f. 
1,29.30 163f. 
1,29 49, 63, 64, 66, 67, 108, 

126, 128, 130, 132, 
133, 146, 157,163}., 
169, 207 

1,30 157,163f„ 167, 168, 
169 

1,31 55, 165, 170 
1,31b 167 
1,32-34 89, 155-169, 170, 181, 

184 
l,32f. 155, 158, 160, 165, 

168, 168f., 170 
1,32.33a 157-165, 165-168, 181 
1,32 118, 147, 156, 157 
1,33 3, 78, 109, 154, 156, 

165, 181 
l,33b.34 165-168 
1,33b 165f„ 181 
1,34 94, 104, 118, 147, 156, 

157, 162, 166-168, 
169, 170 

1,34b 166 
1,35-51 167, 197 
1,36 108, 126, 132, 133, 

146, 157, 169, 207 
1,41 160, 197 
1,45 30, 31, 197 
1,47ff. 39 
1,47 55, 168 
1,49 55, 94, 104, 159, 167, 

197 
1,50 127, 131, 197, 198 
1,51 39, 61, 160, 165, 167, 

169, 197 
2-11 194 
2,1-4,54 198 
2, Iff. 197 
2,1-11 197, 198 
2,1-3 198 
2,4 198 
2,5 198 
2,6 8 
2,7 198 
2,8-10 198 
2,11 104, 127, 131, 193, 

197-199, 201,209 
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2,11a 198 
2,11b 198 
2,15 83 
2,17 110,111 
2,18-23 209 
2,18 193 
2,19-21 46 
2,22 110, 111, 125, 137 
2,22b 111 
2,23ff. 34, 36 
2,23-25 34 
2,23f. 37 
2,23 2, 34, 131, 193, 196, 

201 
2,24f. 196 
2,25 36, 147 
3,Iff. 2, 34, 46, 86 
3,1-21 33-80 
3,1-17 68 
3,1-11 35 
3,1-3 35, 37-43 
3,1+2 35 
3,1.2a 35-37 
3,1 34, 36 
3,2 30, 44, 57, 60, 175, 193 
3,2a 36 
3,2b.c 37-40, 48, 52, 57 
3,2b 56, 57 
3,3ff. 41 
3,3-8 127 
3,3-5 175 
3,3f. 41, 45f. 
3,3 35,37, 39,41,42, 75, 

77, 101, 102, 153 
3,3a 35, 39 
3,3b 39, 40-43, 44, 45, 46, 

47, 48, 49, 52, 53, 58, 
64, 74, 75, 78 

3,4-8 35, 44-52 
3,4 35,41,43, 53 
3,4a 35, 43 
3,4b 44^8, 48, 50 ,51 ,54 , 

74, 76 
3,5-8 35, 135, 139, 154, 175 
3,5f. 2 
3,5 39, 101, 102, 153, 154, 

207 
3,5a 35 
3,5b-8 35, 39, 48-52, 53, 54, 

56, 58, 59, 74, 78 
3,5b 39, 42, 43, 44, 48-50, 

52, 53, 58, 64, 74, 75 
3,6 49, 50-52, 76, 77, 173 

3,6a 51,58,60, 72, 173 
3,6b 43 ,44 ,51 ,52 , 53, 174 
3,7 41,52, 72, 75 
3,7b 37, 40 ,41,48, 53, 56, 

58, 74 
3,8 49, 52, 53, 76, 102 
3,8b 43, 44, 53 
3,9-21 35, 48, 53-73 
3,9 35,53 
3,9a 35 
3,9b 47, 53f., 74, 76 
3,10-21 35 
3,10 34, 55 
3,10a 35 
3,10b-21 39, 54-73 
3,10b-12 54, 55-59, 76 
3,10b 36, 39, 55f. 
3,1 Iff. 57 
3,11-21 56 
3 , l l f . 37 
3,11 34, 39, 54, 56-58, 69, 

94, 118, 140, 147, 162, 
174, 175 

3,11a 39, 57 
3,11b 57, 58, 175 
3,12 34f„ 54, 55, 56, 58f. 
3,12a 58 
3,12b 54, 58 
3,13ff. 35, 54, 58 
3,13-21 35, 54, 59-73, 76 
3,13-17 54, 59-68, 74, 78, 154 
3,13 30, 35, 54, 55, 57, 58, 

59, 60/ , 67, 97, 125, 
160, 174, 175, 202 

3,13a 58 
3,13b 61 
3,14-16 58 
3,14f. 54, 59, 61-64, 65 
3,14 54, 62,64, 111, 125, 

160 
3,14b 74 
3,15-17 63 
3,15f. 23, 24, 40, 75 
3,15 57, 59, 62, 64, 65, 67, 

73, 75, 131, 180 
3,16-18 79 
3,16f. 57, 66, 67, 78 
3,16 29, 54, 57, 59, 64-67, 

75, 94, 128, 131, 173, 
180 

3,16b 59, 65, 66 
3,17-19 133 
3,17f. 67 
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3.17 5 4 , 5 8 , 5 9 , 6 0 , 6 5 , 6 6 , 3,34aß.b 
<57/, 75, 94, 109, 128, 3,34b 
179 

3.18-21 59 ,68-73 3,35 
3.18 2, 29, 68f., 70, 71, 75, 

79 ,94 ,131 3,35a 
3,18a.b 72 3,35b 
3,18a 6 8 , 6 9 , 7 2 , 1 8 0 3,36 
3,18b-20 181 
3,18b 68 ,69 ,134 
3,19ff. 71 ,79 3,36a 
3.19-21 79 ,96 3,36b 
3,19f. 131, 175 4,10-15 
3.19 9, 3 6 , 5 7 , 6 7 , 6 8 , 6 9 - 7 1 4,10 
3,19b 70, 175 4,13f. 
3,20f. 68, 71-73 4,13b.l4 
3.20 68 ,72 ,129 4,14 
3.21 3 6 , 6 8 , 7 2 , 1 7 5 4,19 
3,22ff. 2 4,21-24 
3,23 8 4,21 
3.26 118, 147 4,22 
3.27 44 4,23f. 
3.28 147, 162 4,23 
3.30 162 4,24 
3,31-36 34, 35, 162, 167, 173- 4,25 

181 4,26ff. 
3,31-35 180 4,26 
3.31 4 1 , 4 2 , 4 3 , 5 1 , 5 8 4,29 
3,31a.c 173, 174 4,31-34 
3,31a 42, 172, 173f., 176, 180 4 ,34 
3,31aß 174 4,36 
3,31b 58, 173, 174 4,39 
3,31bß 174 4,41 f. 
3,31c 43,58, 172, 173f„ 176, 4,41 

180 4,42 
3,31cß 174 
3.32 30, 57, 58, 60, 69, 72, 4,44 

94 ,118 ,131 ,140 ,147 , 4,45 
162 4,46-54 

3,32a 172, 173, 174, 176, 4,46.47 
178, 180 4,46 

3,32aa 172 4,48 
3,32b 175 4,49 
3.33 72 ,73 ,118 ,135 ,147 , 4,50 

171, 175, 176, 177, 4,51.52 
178, 180 4,53 

3,33a 175 4,53b 
3,33b 175f. 4,54 
3.34 65 ,96 ,166 ,170 ,173 , 5 - 1 2 

178 5,Iff. 
3,34a 170, 172, 173, 776/., 5 , l -9a 

178, 179 5,5 
3,34aa 180 5,9ff. 

180 
78, 89, 155, 170-181, 
177f„ 184 
94, 98, 162, 167, 172, 
177, 178-180 
172f., 179 
171, 172, 179 
23, 24, 40, 64, 67, 68, 
73, 94, 131, 145, 162, 
167, 179, 180f. 
69 
69, 96, 134 
46 
147 
147 
68 
64, 83, 84, 98, 160, 172 
38 
160 
138, 149, 150, 179 
67, 150 
150 
100, 138, 149, 179 
15, 100 
138, 149, 160 
195 
160 
36, 196 
46 
65, 109 
64 
118, 131, 147, 196 
195, 196 
131, 196 
66, 67, 127, 128, 131, 
151, 196 
147 
201 
194, 198f. 
198 
198 
131, 193, 198 
198 
36, 127, 195, 198, 199 
198 
127, 198, 199 
199 
193, 198, 201 
3, 30 
80 
194 
36 
196 
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5,9 36 6,14 8, 9, 38, 193 
5,11 3 6,15 159 
5,12 36 6,16ff. 196 
5,15 36, 149 6,26-51 31 
5,18 95, 130 6,26 39 ,193 
5,19-30 95 6,27 64, 160, 172, 179 
5,19-23 94, 179 6,28f. 73 
5,19 39, 44, 140, 179 6,28 96 
5,20-30 118 6,29 6 5 , 7 3 , 9 6 , 131 
5,20 98, 162, 172, 179 6,30ff. 159 
5,20a 179 6,30 193 
5,21 160, 179 6,32f. 3, 31 
5,22 67, 133, 172, 179 6,32 39 
5,23f. 65 6,33 23, 24 ,61 ,64 , 66, 67, 
5,23 94, 109, 131, 179 128, 160, 172, 174 
5,24-29 160 6,35 23, 24, 64, 72, 82, 83, 
5 ,24-26 80 84, 131 
5,24f. 177 6,35a 84 
5,24 24, 39, 64, 67, 69, 70, 6,35b 82, 84, 85 

73, 95, 109, 112, 133, 6,36 83, 131 
145, 180, 195 6,37ff. 85 

5,25 39, 66, 94, 149, 150 6,37-40 84f. 
5,26 23, 24, 94, 106, 172, 6,37 72, 81-86, 96, 128, 

179 172, 179 
5,27 61, 67, 133, 160, 172 6,37a 85 
5,28f. 96, 145 6,37b 81-86 
5,29f. 67 6,38-40 84 
5,29 70, 117, 133 6,38f. 65 
5,30 65, 67, 109, 133, 140 6,38 61, 109, 174 
5,31 147 6,39f. 86 
5,32 118, 147, 176 6,39 84, 86, 96, 109, 128, 
5,33 118, 147 145, 172 
5,34 67, 147 6,40 64, 94, 131, 145, 179, 
5,36 65, 118, 147, 172, 179 180 
5,37 3, 65, 109, 118, 147, 6,41 f. 46 ,61, 174 

179 6,44f. 72, 82, 86 
5,37b 3, 30 6,44 30, 37, 44, 60, 65, 73, 
5,38 65, 83 74, 86, 96, 101, 103, 
5,39f. 31, 56 104, 109, 145, 175, 179 
5,39 64, 111, 118, 147 6,45 66, 179 
5,39b 119 6,45b 85 
5,40 64, 72, 82, 83 6,46 3, 30, 60, 94, 174, 179 
5,43f. 2 6,47 39, 64, 131, 180 
5,43 57, 175 6,48 23, 24, 64 
5,43a 69 6,49f. 31 
5,44 69, 74, 131, 141, 196 6,50f. 61 
5,45 30, 31, 179 6,50 174 
5,46 31, 35, 111, 118 6,5 lf . 46 
5,46b 119 6,51 64, 98, 101, 123, 128, 
5,47 35, 96 172, 174 
6,2 193, 196 6,51c 66, 67, 160 
6,5 196 6,5 3ff. 49 
6,14f. 196 6,53 39, 64, 160 
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6,53b.54 68 
6,54 64, 145, 180 
6,56 64, 73, 100 
6,57 65, 106, 179 
6,58 61,98, 174 
6,59 110 
6,60 196 
6,61 121 
6,62 61,97, 125, 160, 202 
6,63 64, 78, 96, 112, 128, 

177 
6,63b 154, 178 
6,64f. 83 
6,64 120, 131 
6,65 30, 44, 60, 72, 73, 74, 

86, 96, 101, 175, 179 
6,66 196 
6,67 114 
6,68f. 114, 127, 195 
6,68 64, 78, 96, 112, 128, 

177 
6,68b 178 
6,69 93, 131, 152, 168 
6,70 96, 114, 120 
7,5 131 
7,7 69, 70, 131, 147 
7,14 110 
7,15b 37 
7,16 57, 65, 109, 110 
7,17 73, 110, 140 
7,18 65, 68, 109, 140, 173, 

196 
7,18a 141 
7,19 3, 30 
7,23 30 
7,24a 130 
7,26 36, 162 
7,27 162 
7,28f. 131 
7,28 57, 65, 109, 110, 140, 

175 
7,28b 69 
7,29 65 
7,30 57, 175 
7,31 131, 162, 193, 196 
7,33-36 46 
7,33 65, 106, 109, 125 
7,34 74 
7,35f. 102 
7,35 110, 126 
7,36 74 
7,37-39 49, 147, 166 
7,37 72, 82 

7,37b.38a 82 
7,38f. 78 
7,38 154, 207 
7,39 62, 97, 100, 125, 127, 

131, 152, 154, 165, 
173, 178, 181 

7 ,40-44 196 
7,40 38 
7,41 162 
7,48 36, 131 
7,49 30 
7,50f. 40 
7,50-52 36 
7,51 30 
8,12-59 72 
8,12 64, 66, 69, 72, 83, 84, 

104, 128 
8,13 133, 147 
8,14 125, 147 
8,14a 141 
8,15f. 67 
8,15 133 
8,15a 130 
8,16 38, 65, 67, 109, 123, 

133, 179 
8,17 30, 32, 147 
8,18 65, 109, 147, 179 
8,18a 141 
8,19 101, 131 
8,20 57, 96, 110, 175 
8,21 f. 46, 74, 102 
8,21 100, 125, 130 
8,22 125 
8,23 43, 51, 173 
8,23a.c 173 
8,23b.d 174 
8,24 100, 130, 131 
8,26 57, 65, 109, 133, 140, 

174, 176 
8,26b.c 176 
8,27 101, 179 
8,28 57, 62, 125, 129, 140, 

160, 179 
8,29 38, 65, 98, 109 
8,30 131, 196 
8,31-33 46 
8,3 lf . 112 
8,31 95, 96 
8,32 100, 176 
8,33ff. 196 
8,34 39, 70/., 72, 100, 130, 

197 
8,34b 73 
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8,35 98 
8,36 73, 94, 100, 179 
8,37 95 
8,38 57, 94, 140, 174, 179 
8,38b 176 
8,40 57, 94, 140, 174, 176 
8,42 38, 65 ,93 , 101, 117, 

131, 140 
8 ,43-47 86, 101 
8,43f. 175 
8,43 74, 95, 101 
8,43b 176 
8,44 51, 121, 141, 173 
8,45f. 57 
8,45 176 
8,46 129, 130, 132 
8,47 51 ,96 , 173 
8,47a 176 
8,47b 175 
8,50 132 
8,51-53 46 
8,51 f. 84, 98 
8,51 39, 83, 84, 95, 96, 104, 

112, 177 
8,52 83, 85, 95, 96 
8,53 95, 130 
8,54 132, 152 
8,55 95, 101 
8 ,56-58 46 
8,56 31, 111 
8,58 19, 39, 95, 163, 164 
8,59 164 
9 197 
9, Iff. 80 
9, If. 36 
9,1 36 
9,4 30, 57, 60, 65, 109, 175 
9,5 19, 66, 69 
9,5b 128 
9,8ff. 196 
9,11 36 
9,16 36, 193 
9,17 38, 197 
9,22 116, 196 
9 ,24-34 31 
9 ,24-28 193 
9,24 36 
9,25 197 
9,29 193 
9,30 36, 57, 175 
9,30b 69 
9 ,31-33 197 
9,32f. 31 

9,34f. 83 
9,34 116, 130 
9 ,35-38 195 
9,35-37 197 
9,35 104, 131, 160 
9,37 3 
9,38 127, 131, 197 
9,39 9, 70, 134 
9,41 130, 134, 181 

10, lf . 68 
10,1 3, 39 
10,3f. 20, 86 
10,4 83 
10,6 101 
10,7 39 
10,9 67 
10,1 Of. 63 
10,10 23, 24, 64 
10,11 101 
10,14-16 121 
10,14f. 63 
10,14 20 
10,15 101, 179 
10,16 126 
10,17 101, 172, 179 
10,18 175 
10,20 196 
10,24 162 
10,25-30 162 
10,25 57, 118, 131, 147, 175 
10,25a 69 
10,26ff. 86 
10,26 131 
10,27-29 85f., 121 
10,27 20 
10,28-30 95 
10,28 23, 24, 64, 83, 84, 98, 

160, 162, 172 
10,29 96, 172, 175, 179 
10,30 38, 98, 140, 162, 172, 

177, 179 
10,31 162 
10,32 179 
10,33 95, 130, 162 
10,34-38 95, 162 
10,34 30 
10,36 65 ,94 , 95, 130, 162, 

168, 172, 179 
10,38 38, 98, 107, 162, 172, 

177, 179 
10,39 162 
10,40 8 
10,41 118, 193, 196 
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10,42 131, 196 
11,Iff. 80 
11,1-3 36 
11,1 8, 36 
11,3 93 
11,4 94, 125, 197, 199, 209 
11,5 93 
11,11 f. 46 
11,15 199 
11,25-27 195 
ll ,25f. 107, 127, 160 
11,25 64, 131,209 
11,26 83, 84, 98, 131 
11,27 8, 9, 90, 94, 104, 114, 

131, 162, 205 
11,36 93 
11,38-44 160 
11,40 131, 197, 209 
11,42 65, 131 
1 l,43f. 80 
11,45 196 
11,46ff. 196 
11,47 193 
11,50 126 
11,51 f. 66, 126 
11,55 196 
12,9 196 
12,11 196 
12,12 196 
12,13 55, 159 
12,14-16 159 
12,16 62, 110, 111, 125, 137, 

152 
12,16b 125 
12,17 147 
12,18 193 
12,19 126 
12,20-33 126 
12,23-25 104 
12,23 62, 125, 138, 152, 160 
12,24 39, 63 
12,25 64, 68 
12,26 104, 179 
12,26aa 104 
12,26aß 104 
12,26ba 104 
12,26bß 104 
12,27-33 134 
12,27-32 104 
12,28 125, 152 
12,3 lf. 147 
12,31 67, 70, 83, 133, 134 
12,32f. 62 

12,32 62f„ 63, 66 , 103 f . , 125 
12,32b 103 
12,33 62 
12,34 30, 62, 98, 125, 160, 

162, 194 
12,35f. 69 
12,35 106 
12,37^t0 86, 101 
12,37 193, 194, 195, 199, 202, 

206 
12,38-41 31 
12,38 133 
12,39f. 175 
12,39 74, 101 
12,41 31, 111 
12,42 36, 116 
12,42a 196 
12,42b.43 196 
12,43 69 
12,44-50 72 
12,44f. 65 
12,44 93, 109, 131, 177 
12,45 3 ,38 ,61 ,93 , 109, 131, 

177 
12,46 9, 69, 72, 131, 134, 181 
12,47f. 67 
12,47 66, 67, 96, 128, 133 
12,48 3, 95, 96, 133, 181 
12,48b 145 
12,49 57, 65, 109, 140, 172, 

176, 179 
12,50 64, 172, 179 
13-20 193 
13,1-20,31 206 
13,1 20, 125, 179 
13,3 38, 98, 117, 125, 149, 

172, 179 
13,6-10 137 
13,7 137 
13,8 98 
13,16 39 
13,18 96, 120 
13,20 39, 65, 109, 177 
13,21 39, 147 
13,23-25 114 
13,23 8, 25,93, 114, 122 
13,25 25 
13,3 lf. 62 
13,31 62, 125, 152, 153, 160 
13,32 125, 152, 153 
13,33 98, 106, 125 
13,34 95 
13,35 95 
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13,36-38 111, 137 14,18-20 90, 102 
13,36 125 14,18 91, 103 
13,38 39 14,18a 102 
14-16 88 14,18b 102-106 
14,1-31 108 14,19-21 90 
14,1-24 109 14,19f. 149 
14,1 108, 131 14,19 90, 91, 99, 105, 106 
14,1b 93 14,19a 90, 106 
14,2.3 91,99, 103-106, 144 14,19b 106-108 
14,2.3a 103, 106 14,19ba 90, 91, 106 
14,2 104 14,19bß 90 
14,2b 103 14,20 38,64, 73, 91, 98, 106-
14,3 102, 103, 104, 202 108, 138, 172, 177 
14,3a 103 14,21-24 90 
14,3b 103, 105, 106 14,21 f. 92f. 
14,3c 104 14,21 3, 89, 93, 94, 95, 96, 
14,4 125 102 
14,5 102, 111, 125, 137 14,21a 89, 95 
14,6 30, 60, 64, 100, 106, 14,21act 89 ,91 

138, 175, 179 14,21aß.ba 89 
14,7 131 14,21ba 91 
14,8 137, 179 14,21bß 89 
14,9 3 , 3 8 , 6 1 , 9 8 , 111, 131, 14,21c 89, 90 

177, 179 14,21cß 92 
14,1 Of. 38 14,22-24 89, 90, 93, 102 
14,10 96, 98, 107, 140, 172, 14,22 90, 91 f., 137 

177, 179 14,22b 92 
14,10b 176 14,23 8 9 , 9 1 , 9 3 , 9 4 , 95, 96, 
14,11 98, 107, 172, 179 102, 104, 105, 106, 144 
14,12-14 118 14,23b 89, 95 
14,12 39, 131, 179 14,23ba 89, 91 
14,13 94, 153, 179 14,23bß 89 
14,14f. 95 14,23ca 89 
14,15-24 89-93, 109 14,23cß 90, 92 
14,15-17 89, 90 14,24 57, 6 5 , 9 1 , 9 3 , 9 5 , 9 6 , 
14,15 89, 93-97, 131 109, 179 
14,15a 93, 96 14,24a 89, 95 
14,15b 89, 95, 97 14,24aa 91 
14,16ff. 112 14,24b 109, 176 
14,16.17 88, 89-108, 97-102, 14,25.26 88, 108-116, 149, 209 

209 14,25 99, 108 
14,16 97-99, 100, 179 14,26 3, 97, 108, 109 ,109-
14,17 74, 90, 92, 99-102, 114, 139, 179, 203 

109, 129, 138, 164, 14,27-31 108 
173, 175 14,27 108, 172, 209 

14,17a 90 14,28 93, 102, 125, 126, 179, 
14,17b 103 202, 209 
14,17ba 90,91, 106 14,30 132, 134 
14,17bß 90, 102 14,31 172, 179 
14,18ff. 91 14,31a 129 
14,18-24 90, 91-93, 102-108, 15,3 95, 177 

123, 202 15,4ff. 73 
14,18-21 89, 90, 93 15,4-7 64 
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15,4 44, 100 16,10 
15,5 100 
15,6 83 16,10b 
15,7 96 16,11 
15,8 96, 121, 153 
15,9 172, 179 16,12ff. 
15,10 95, 96 16,12-15 
15,11 109, 126, 209 
15,12 95 16,12.13 
15,13 101 16,12.13a 
15,15 94, 139, 140, 174 16,12 
15,15b 139 
15,16 96, 121, 179 16,13-15 
15,18-16,4a 116, 118, 120, 129 16,13 
15,18ff. 116 16,13a 
15,19 66, 96, 102, 121 
15,19a 51, 173 16,13b 
15,20 95 ,96 16,13ba 
15,21 65, 109 16,13bß 
15,22-24 129, 131 16,14.15 
15,22 130 16,14 
15,24 130 
15,25 30, 116, 129 16,14a 
15,26.27 88, 116-124, 129, 209 16,14b 
15,26 3, 78, 97, 100, 109, 16,15 

113, 114, 116f„ 118f„ 16,15a 
123, 125, 138, 147, 16,15b 
165,179, 181, 203 16,16ff. 

15,27f. 99 16,16-26 
15,27 118,119-122, 122-124, 16,16-22 

147 16,16 
15,27a 123 16,16a 
15,27b 120, 123 16,16b 
16,1 109, 116, 121 16,17f. 
16,2 116 16,17 
16,3 179 16,17a 
16,4 109 16,17b 
16,4b-6 125 16,18 
16,4b 98, 120 16,19-22 
16,5.6 149 16,19 
16,5 65, 109, 111 16,19a 
16,6 109, 125 16,19b 
16,7-11 88, 91, 121, 125-135, 16,20-24 

209 16,20-22 
16,7 78, 97, 100, 113, 116, 16,20 

125, 126, 126f„ 136, 16,22 
149, 165, 181 16,23ff. 

16,7b 136 16,23 
16,8-11 129, 134, 136 16,24 
16,8 67, 70, 125, 127-130, 16,25.26 

131, 133, 136 16,25 
16,9-11 125, 129, 130-135 16,26f. 
16,9 129, 130, 130f„ 135 16,26 

125, 129, 130, 131-
133, 135, 179 
132 
67, 70, 128, 129, 130, 
133f., 134, 135, 147 
112 
88,91, 110, 136-153, 
209 
137-152 
139 
101, 102, 111, 136, 
137, 148, 149 
118, 136,203 
109, 136, 138, 149, 151 
100, 110, 136, 137-
140, 142, 144, 148 
136, 138, 148, 153 
140-142, 148 
142-151 
152-153 
136, 138, 148, 152f., 
153, 203 
144, 153 
140, 148, 153 
98, 136,153, 179 
153, 179 
140, 148, 153 
150 
91 
202 
91,99, 105 
106 
106 
111 
91,99, 105, 125, 179 
106 
106 
137 
125 
91, 99, 105 
106 
106 
126, 209 
125, 126, 129 
39 
60, 175 
91 
39, 106, 138, 179 
126 
137, 138f., 150 
109, 138, 149, 179 
112 
106, 138, 179 
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16,27f. 38 
16,27 93, 94, 117, 131, 179 
16,27b 93 
16,28 9, 117, 179 
16,29-32 111, 137 
16,30 38, 117, 131 
16,32 38, 98, 114, 179 
16,33 64, 109, 125, 134, 147, 

209 
17 23, 105, 180 
17,1 94, 125, 152, 153, 179 
17,2f. 64 
17,2 23, 24, 86, 96, 128, 

160, 172 
17,3 65, 93, 105, 131, 162 
17,4 153, 172 
17,5 105, 108, 125, 152, 

163, 209 
17,6ff. 86 
17,6-8 139 
17,6 20, 66, 95, 96, 128, 172 
17,7 105, 172, 179 
17,8 38, 57, 65, 96, 117, 

131, 172, 176 
17,8b 105 
17,9f. 20 
17,9 96, 128, 172 
17,10 98, 153 
17, l l f . 19 
17,11 38, 98, 105, 172, 177, 

179 
17,12 19, 60, 98, 172, 179 
17,13 105, 126, 209 
17,14 51, 95, 139, 173 
17,16 51, 173 
17,17 95 
17,18 65, 109 
17,19 63, 101, 168 
17,20 123, 131,204, 205 
17,20b 99 
17,21ff. 38 
17,21-23 64, 105, 177 
17,21 65,66,98,107, 128, 131 
17,22f. 99 
17,22 98, 163, 172, 179 
17,23 65, 66, 93, 94, 98, 100, 

107, 128, 172 
17,24 27, 99, 104f., 108, 128, 

172, 179, 209 
17,25 65, 101 
17,25b 105 
17,26 100, 105, 139, 172 
18,4 148f. 

18,9 96, 111, 128, 172 
18,11 172, 179 
18,14 118, 126 
18,18 8, 118 
18,19 110 
18,20 110 
18,23 132, 147 
18,25 8 
18,3 l f . 62 
18,31 30 
18,32 111 
18,33-37 159 
18,33 159 
18,36 159 
18,37f. 53 
18,37 9 , 5 1 , 7 3 , 86, 100, 118, 

147, 173 
18,37b.c 53 
18,38 132 
18,38a 53 
18,39 159 
19,1-3 159 
19,3 159 
19,4-7 159 
19,4 132 
19,5 157 
19,6 132, 159 
19,7 30, 94, 95, 130 
19,11 41 ,42 , 43, 130 
19,13-16a 159 
19,14 108, 126, 207 
19,15 159 
19,16b-19 159 
19,19 159 
19,20-22 159 
19,21 159 
19,23 4 1 , 4 2 
19,24 111 
19,25-27 114 
19,26 93 
19,28-30 63 
19,28 111, 147 
19,29 108, 126, 132, 207 
19,30 104, 126, 134 
19,33 108, 126, 207 
19,34-37 147, 154, 207 
19,34 49, 63, 132, 154, 165, 

206 
19,35 114,118, 131,147,206/. 
19,36 49, 63, 108, 111, 132, 

207 
19,37 49, 62, 111, 145, 154, 

165, 207 
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19,38-42 63 198, 203, 204, 205/., 
19,38 36 206,207 
19,39 36 20,31a 191,205 
20,1-29 63 20,31b 200, 206 
20,2-10 114 21 184, 191, 207 
20,2 93 21,1-14 208 
20,8 114, 131 21,1 207, 208 
20,9 62, 111 21,7 93, 114 
20,11 ff. 202 21,14 193, 202 
20,11-18 63, 202 21,15-23 114 
20,16 195 21,15-17 93 
20,17 61, 97, 107, 125, 139, 21,15 93 

179, 202 21,16 93 
20,17a 63 21,18 39 
20,17c 107 21,20 25, 93 
20,18 99, 202, 204 21,24 114, 118, 147 
20,19-31 
20,19-29 

112 
90, 152, 202, 203, 205, Apostelgeschichte 
209,210,211 2,22 38, 77 

20,19-23 202, 204, 205, 208 2,27 40 
20,19 204, 206, 208, 209 2,33ff. 61 
20,20 63, 99, 204, 206, 209 2,33 63, 116 
20,20b 105, 126, 127, 209 3,17 36 
20,21-23 113 4,5 36 
20,21 65, 109, 179 4,8 36 
20,22f. 99, 202, 206, 209 4,27 157 
20,22 78, 97, 109, 139, 153, 4,32 5 

154, 165, 173, 178, 5,31 63 
181 7,35 25 

20,23 118, 130 8,35 111 
20,23a 128 10,36 174 
20,23b 128 10,38 38, 157 
20,24-31 123 10,40 92 
20,24-29 202, 204, 205, 208 10,41 25 
20,24f. 
20,24 

204 
114 Römer 

20,25 99, 131, 204 1,18 25 
20,25a 204 2,9 25 
20,26 204, 206, 208, 209 2,12 12 
20,27 63, 209 2,14 25 
20,28 94, 104, 107, 108, 131, 3,9 130 

205, 209 3,20 130 
20,29 128, 131, 193, 204f. 4,7 130 
20,29a 99 4,8 130 
20,29b 99, 195, 204, 205 4,17 161 
20,30+31 191-211 5,6ff. 67 
20,30+3 la 199 5,8 65 
20,30 113, 123, 193, 194, 5,12 130 

195, 201, 202, 204, 5,13 130 
205, 207, 208, 210 5,20 130 

20,30a 200 5,21 130 
20,31 2, 64, 90, 94, 99, 104, 6,1 130 

131. 162. 180, 193, 6,2 130 



6,3 12 
6,6 130 
6,7 130 
6,10 130 
6,12 130 
6,13 130 
6,14 130 
6,16ff. 130 
6,16 130 
6,17 130 
6,18 130 
6,20 130 
6,22 130 
6,23 130 
7,5 130 
7,7 130 
7,8 130 
7,9 130 
7,11 130 
7,13 130 
7,14ff. 130 
7,14 130 
7,17 130 
7,20 130 
7,23 130 
7,25b 130 
8,2 130 
8,3f. 67 
8,10 130 
8,14 12 
8,32 65 
9,5 174 
9,19 60 

10,12 174 
11,27 130 
12,6-8 115 
14,23 130 

. Korinther 
2,7 25 
2,12 141 

12,1-3 115 
12,8 115 
14,2 115 
14,4 115 
14,6 115 
14,14-19 115 
14,19 115 
14,20-25 115 
15,3 130 
15,5-8 124 
15,17 130 
15,56 130 

Neues Testament 

2. Korinther 
1,9 161 
2,16a 128 
2,16b 128 
5,17 75 
5,21 130 

11,7 130 

Galater 
1,4 65, 130 
2,17 130 
2,20 65 
3,19 30 
3,22 130 
3,26 12 
3,27 12 
4,4f. 67 
4,9 41 
6,16 12 

Epheser 
1,4 27 
4,6 174 
4,8ff. 61 
4,9f. 61 

Philipper 
2,6-11 95 
2,9 63 

Kolosser 
1,16 6, 16 
1,17b 17 
1,21 70 

1. Thessalonicher 
2,16 130 
4,16.17 103 

2. Thessalonicher 
1,10 106 

1. Timotheus 
1,15 9 
1,17 30 
3,16 132f. 

2. Timotheus 
1,12 106 
4,8 106 

Titus 
3,5 50 
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4,4 147 
16 4,5 173 
17 4,6 100 
146 4,7 7, 42, 43 
9 4,9f. 65 
16 4,9 29, 67, 94, 109 16 

4,10 67, 130 
4,12 30 

41 4,12a 94 
25 4,13 64, 97 
27 4,14 65, 67, 109, 114, 118, 
41 123, 128, 147, 151, 41 

196, 202, 205 
4,15 114 

114, 118, 123, 202, 205 4,16 93, 141 
99, 146 4,17 145 
120, 145f. 4,21 95 
24, 106, 147 5,1 7, 42, 43,75, 95, 114 
93, 151 5,3 95 
149, 151, 202 5,4 7, 43, 50, 134, 147 
71 5,5 114, 147 
49, 130 5,6 100, 118, 147 
130 5,7 118, 147 
130, 132 5,9 118, 147 
98, 132 5,9b. 10 176 
67, 128, 130 5,10 118, 135, 147 
95 5,11-13 146 
95 5,11 147 
95, 114, 120 5,12 145, 180 
95 5,13 2, 180 
130 5,16 130 
120, 147 5,17 130 
120, 147 5,18 7, 43, 50 
97, 113, 116, 168 5,20 94, 106, 146 
114 
64, 114, 120 2. Johannes 

97, 100, 113f„ 116 4 95 
145 5 95, 114, 120 
7,42, 43, 132 6 95, 114, 120 
99, 105, 145 7 114 
130 9 110, 113, 114 
130 
64 3. Johannes 

132 3 147 
121, 130 6 147 
7, 42, 43, 50, 100, 130 12 147 
114, 120 

Apokalypse 145, 180 Apokalypse 

101 1,2 147 
95 1,7 145 
2, 95 1,9 147 
64, 95, 97 2,7 147 
114 2,11 147 
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2,17 147 13,11 147 
2,26 147 14,1 147 
3,5 147 14,4 147 
3,12 147 14,10 147 
3,21 147 15,2 147 
4,11b 6 15,3 147 
5,5 147 17,14 147 
5,6 147 19,7 147 
5,8 147 19,9 147 
5,12 147 19,10 147 
5,13 147 19,13 145f. 
6,1 147 20,4 147 
6,2 147 21,3 22, 105 
6,9 147 21,6 147 
6,16 147 21,7 147 
7,9 147 21,9 147 
7,10 147 21,14 147 
7,14 147 21,22f. 105 
7,15 22 21,22 147 
7,16f. 147 21,23 147 
7,17 147 21,27 147 

11,7 147 22,1 147 
12,11 147 22,3 147 
12,12 22 22,16 147 
12,17 147 22,17 147 
13,6 22 22,18 147 
13,7 147 22,20 147 
13,8 147 

Pseudepigraphen des Al ten Tes taments 

4. Esra 
4,8 

Äth. Henoch 
14,15-23 
39,4f. 
41.2 
49.3 
62,2 
71,5-10 

Griech. Henoch 
19,3 

Slav. Henoch 
61 

60 

104 
104 
104 
157 
157 
104 

104 

Joseph und Aseneth 
8,9 55 

12,2 17 
15,5 55 
20,7 161 

Psalmen Salomos 
17,37 
18,7 

157, 158 
157, 158 

Testamente der 12 Patriarchen 

Levi 

18,7 157 

Juda 
20,2-5 100 
24,2 157 
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Gemeinderegel (1QS) 
3,18-21 100 
4 ,20-22 165 
4,20f. 49 
4,21 f. 100 

Q u m r a n t e x t e 

Loblieder (1QH) 

4,29 22 

4Q521 
2 II 12 161 

J ü d i s c h - h e l l e n i s t i s c h e A u t o r e n 

Aristobul De ebrietate 
bei Eusebius, 165 5 
Praep. Ev. De fuga et inventione 
VIII 10,10 174 50ff. 28 
VIII 10,12 174 De plantatione 

Josephus 164 6 

Antiquitates De sacrificiis Abelis et 

1223 92 25 6 
1263 41 De sobrietate 
III 318 203 17 

De somniis 

5 
XX 90 174 

17 

De somniis 
Bellum Judaicum I 228ff. 16 
Bellum Judaicum I 228ff. 16 
VI 47 92 

De virtutibus 
Philo 6 5 
De cherubim Legatio ad Gaium 
127 16 

De congressu eruditionis gratia 
142 5 , 6 

336 5 

Quod omnis probus über sit 
79 5 

R a b b i n i s c h e Literatur 

Mischna Chaghigha 
Rosch ha-schana 2,7 9 
1 2 9 

Babylonischer Talmud 
Pirqe Abhoth Berakhoth 
4,22 20 7 a 3 1 
Chaghigha Ta'anith 

2,1 9 2 a 161 

Tosephta Jebhamoth 
Berakhoth 7 7 a 2 7 

1,15 9 
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Gittin 
73b 19 

Babha Meçi'a 

86b 161 

Sanhédrin 
113a 161 

Außerkanonische Traktate 
Abhoth de R. Nathan (A) 
12 27 
31 27-29, 31 f. 

Jerusalemer Talmud 
(Ed. Krotoschin 1865/66) 

Chaghigha 
II 77c, 48 9 
II 77c, 55 9 
II 77c, 58 9 

Sanhédrin 
VII 25d,58 9 
VIII 26c,9f. 9 

Kethubboth 
IV 28c,7f. 9 

Midraschim 
Mekhilta zu Exodus 
zu 14,24 9 
zu 14,29 9 
zu 15,2 9 
zu 15,3 9, 22 
zu 15,13 20 
zu 18,12 9 
zu 20,2 22 
zu 23,17 9 

Sifre zu Numeri 
§ 103 zu 12,8 31 
§ 119 zu 18,20 9 

Sifre zu Deuteronomium 
§ 38 zu 11,10 19 
§ 306 zu 32,1 18 
§ 311 zu 32,8 9 
§312 zu 32,9 9 
§ 313 zu 32,10 9 

Genesis Rabba 
1,1 zu 1,1 28 
2,6 zu 1,3 19 

8,2 zu 1,26 28 

Exodus Rabba 
30,6 zu 22,1 28 
36,2 zu 27,20 18 

Leviticus Rabba 
19,1 zu 15,25 28 
31,1 zu 24,2 9, 18 
31,6 zu 24,2 9, 18 

Numeri Rabba 
15,4 zu 8,2 18 

Qohelet Rabba 
3 § 4 zu 3,2 9 

Hoheslied Rabba 
5 § 7 z u V . 11 28 

Midrasch zu den Psalmen 
78 § 5 zu V. 29 161 
90 § 12 zu V. 3f. 28 

Tanchuma 
Gen, br 'sjt § 1 28, 31 
Gen, wjsb § 4 28 
Num, bh 'Iwtk § 4 18 

Tanchuma ed. B U B E R 

Gen, br'sjt § 5 28 
Gen, wjr' § 32 9 
Gen, wjsb § 1 19 
Ex, smwt § 16 31 
Ex, pqwdj § 8 9 
Num, bh'lwtk § 5 18 

Pesiqta 
26 § 8 9 
26 § 9 31 
Zus. 1 § 11 9 

Midrasch Samuel 
5 § 2 28 
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Glaube 53, 54, 55f„ 59, 66-73, 75, 78, 80, 

82-84, 91, 93-97, 98f., 102, 115f., 127, 
154, 175f., 180, 182, 195f., 204-206, 
210f. 

- an Jesus Christus 
- als Erfüllung des ersten Gebotes 93f. 
- als Glaube an Gott 93-95 
- und Liebe zu Jesus Christus 93-97 

- die Weise der Heilsteilhabe 180 
- fides ex auditu 195 
- freie Entscheidung? 80, 176, 180 

s.a. Entscheidung 
- Werk und Gabe Gottes 59, 96f„ 102, 

180 
- Wort, Geist und Glaube 115f„ 182 

- und Wiedergeburt 54, 59, 68, 75, 78, 
80, 102, 175 

- und Wort 99 
s.a. Wunder 

Gleichzeitigkeit 
s. Gemeinde 

Gottesgemeinschaft 64,73,103-105, 107f., 
127, 164, 181 
s.a. Christusgemeinschaft 

Gotteskindschaft 20f„ 107 
Gotteslästerung 

s. Blasphemie(vorwurf) 
gradatio 11 

Häresie 114 
Heil 24, 30f„ 40-59, 64, 74, 77f„ 103-

105, 108, 152, 153 
- allein in Jesus Christus 24, 30f., 108, 

152 
Heilsuniversalismus 

s. Universalismus 
Hendiadyoin 49, 100, 154, 207 
Hermeneutik des Alten Testaments 
- im Johannesevangelium 111, 119, 133, 

145 
s.a. Dekalog 
s.a. Deuterojesaja 
s.a. Schrift(en), heilige 
s.a. Typologie 

- in der Johannesapokalypse 145 
Heterosis 50, 57 
„Historischer" Jesus 111 f. 
Historizität 
- und Authentizität l l l f . , 182 
Homoioteleuton 11 
Hypotaxe 

s. Parataxe 
Immanenzformeln 38, 105, 107, 172 
Inclusio 11, 16, 89, 107, 108, 173, 198 
Inkarnation Jesu Christi 21-23, 26, 31, 

58f., 59-68, 74, 78, 108, 133, 154, 172f. 
- als Heilsgeschehen 60f. 
Ironie 
- johanneische 134 
Israel 19f. 

Jesus Christus 
- als 3taQ<xxX.r]T05 98 
- das eschatologische Passalamm 49, 

108, 132, 133, 146f„ 157, 164, 206f. 
- das Heil Gottes in Person 30, 160 
- der göttliche Spender des Geistes („Geist-

täufer") 78, 97f., 113, 154, 157, 165f„ 
167, 169, 170-181, 184, 206, 207, 209 



246 Sachregister 

- der göttliche Träger des Geistes 167, 
169, 181, 184 

- der messianische Empfänger des Gei-
stes? 155, 155-169, 170-181, 184 

- der messianische Geistträger? 1 5 5 , 1 5 5 -
169, 170-181, 184 

- der messianische Gottessohn? 1 5 5 , 1 5 5 -
169, 170-181, 184 

- Differenz zu den alttestamentlichen Pro-
pheten 161, 176f., 181 
- unzutreffende Bestimmung 155, 164f., 

171, 177f. 
- Einheit mit Gott / mit dem Vater 

- Funktionseinheit 107 
- Handlungseinheit 38, 96, 97, 153 
- Offenbarungseinheit 98, 107 
- Seins- und Wesenseinheit 38, 94f., 

96, 97f., 107f., 153; 162, 163, 172, 
176f„ 179, 197 

- Geber ewigen Lebens 155, 160f., 162, 
209 

- Gegenwart im Heiligen Geist 90-93, 
98-100, 102f. 

- Gemeinschaft mit dem Vater 98, 107, 
140f., 155, 160, 172, 179, 210 

- Gottheit 19, 24, 94f„ 107, 108, 131f„ 
152, 155, 160, 161f., 163-165, 165f., 
167, 168, 172, 173f., 179, 181, 197f., 
205f., 208f„ 210f. 

- Herrlichkeit 22f., 31, 104f., 111, 193f., 
197-199, 206, 208f„ 210 

- Königtum 159 
- Neuschöpfer 178 
- Präexistenz 19, 28f„ 159f„ 162, 163f„ 

168, 169, 172, 174, 179f. 
- Prophet? 37f„ 197 
- Sohn Gottes 29, 94, 155, 157, 159-162, 

166-168, 178-181, 184 
s.a. „Sohn Gottes"-Titel 

s.a. Auferstehung Jesu Christi 
s.a. Aufstieg Jesu zum Vater 
s.a. Christusgemeinschaft 
s.a. Erhöhung Jesu Christi 
s.a. Glaube 
s.a. Heil 
s.a. Inkarnation Jesu Christi 
s.a. Kreuzestod Jesu Christi 
s.a. Liebe 
s.a. Logos 
s.a. Offenbarung 
s.a. Ostererscheinungen Jesu Christi 
s.a. Paraklet 
s.a. Parusie Jesu Christi 

s.a. Relation 
s.a. Rückkehr Jesu zum Vater 
s.a. Schrift(en), heilige 
s.a. Subordination 
s.a. Taufe Jesu 
s.a. Verherrlichung Jesu Christi 
s.a. Wort 
s.a. Wunder 

Johannes der Täufer 2, 18f„ 38, 156f., 
162, 167, 173 

Johannesapokalypse 142-144, 144—148 
Johannesbriefe 93, 145-147 
Johannesevangelium 
- authentisches Zeugnis des Lieblings-

jüngers 114, 119, 122-124, 183 
- autoritatives Zeugnis des Geistpara-

kleten 112, 114, 119, 150, 151f„ 182, 
202f. 

- Christozentrik 111, 115, 118, 131, 135, 
136, 141, 144, 145, 153, 182 

- Einheitlichkeit der Pneumatologie 183f. 
- Wahrheitsanspruch 112f., 182f. 
- Widersprüche innerhalb der Christolo-

gie? 168f. 
- und die Johannesapokalypse 142-144, 

144-148 
- und die Johannesbriefe 93, 145-147 
- und die Synoptiker 151f. 

s.a. Hermeneutik des Alten Testaments 
s.a. Kreuzestheologie 
s.a. Literarkritik 
s.a. Messias 
s.a. Ostergeschichten 
s.a. „Sohn Gottes"-Titel 
s.a. Wunder 

Klimax 11 
„Kommen" 
- zu Jesus 82f. 
Kreuzestheologie 63, 88, 115f„ 126f„ 

159, 182, 209 
Kreuzestod Jesu Christi 58f„ 59-68, 74, 

78, 97, 103-108, 126f„ 132-134, 150, 
152f„ 154, 164, 172f„ 206f., 209 

- Heilsbedeutung 49, 63, 126 
- Sühnegeschehen 49, 126, 146, 163f„ 

206f. 

Lamm Gottes 133, 146f., 163, 169 
s.a. Jesus Christus 

Leben 
- ewiges 23, 58, 63f„ 66f„ 78, 155, 160f., 

162, 180, 209 
- kreatürliches 17 
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Lebenswasser-Motiv 147, 160 
Lehre 115, 182 
liberum arbitrium 79 

s.a. Entscheidung 
s.a. Glaube 

Liebe 
- der Jünger zu Gott 94 
- der Jünger zu Jesus 93-97 
- Gottes des Vaters zum Sohn 172f., 178-

180 
- Gottes zu den Jüngern Jesu 94 
- Gottes zur Welt 64-67, 172f. 
Lieblingsjünger 114, 119, 122-124, 151f„ 

183, 206f. 
- der Osterzeuge katexochen 114, 123 

s.a. Johannesevangelium 
Literarkritik 2-4, 24, 35, 90, 97, 116, 135, 

139, 162, 169f., 183, 199-201 
s.a. Parakletsprüche 
s.a. Semeia-Quelle 

Litotes 170 
Liturgie 
- himmlische 27 
Logos 1-23, 24-32, 107, 145f., 163 
- Gottheit 15f., 22f., 107 

- Oeög fjv ó X.óyo5 Joh 1,1c 15f. 
- Inkarnation 21-23, 31 
- „Lebensprinzip" der Schöpfung 16-18 
- Logos asarkos 14-18, 19, 23, 163 
- Logos ensarkos 19-23, 163 
- Präexistenz 15, 145f., 163 
- Schöpfer 16 
- Schöpfungsmittlerschaft 16 
- Sohn Gottes 22, 26, 28f„ 145f., 163 
- Wesenseinheit mit Gott 15f., 145f., 163 
- mit der Tora identisch? 32 

s.a. Jesus Christus 
s.a. Xóyog 

Logos-Hymnus 1-23, 163 
- Gedankengang 14-23 
- Struktur 9 -14 
- Ursprung 14 

Markusevangelium 137, 152, 155f., 166 
- Taufe Jesu 155f„ 166 
- Unverständnis der Jünger vor Ostern 137 
„Menschensohn"-Titel 61, 146, 160, 167, 

169 
Menschwerdung Jesu Christi 

s. Inkarnation Jesu Christi 
Messias 
- alttestamentlich-frühjüdisch 157-163, 

205f. 

- charismatisch mit heiligem Geist 
ausgerüstet 158, 159f. 

- Geistträger katexochen? 157f. 
- leidender Messias? 163 
- Spender des Geistes der Endzeit 

(„Geisttäufer")? 165f. 
- Sühnetod des Messias? 163 
- Totenauferweckung durch den Mes-

sias? 161 
- johanneischer Messias-Begriff 159-163, 

205f. 
Metaphorik 91, 105, 154, 165, 207 
Metonymie 51, 52, 66 
Mißverständnisse 
- johanneische 44-46 
Mose 30f. 

Neugeburt 
s. Wiedergeburt 

Offenbarung 
- Gottes 26, 30f„ 176 
- Gottes in Jesus Christus 

- Absolutheit und Unüberbietbar-
keit 176 

- Ausschließlichkeit 24, 29, 31, 94, 
131, 180 

- Selbstoffenbarung Jesu Christi 57f., 
174f. 
- als die Offenbarung Gottes des Va-

ters 61, 139f., 174 
Ostererscheinungen Jesu Christi 
- als Selbsterschließung des Auferstande-

nen 92, 112-114, 123, 183, 201-208, 
208f„ 210f. 

Ostergeschichten, johanneische 
- ekklesiologische Funktion 210f. 
- hermeneutische Funktion 210f. 
Osterzeugen 
- einzigartige (apostolische) 99, 112-114, 

122-124, 151 f., 183, 201-208, 208f., 
210f. 
s.a. Lieblingsjünger 

Paraklet (s.a. Geist, Heiliger) 87-190, 
202f. 

- als Person 109, 116f„ 183 
- Bindung an das apostolische Christus-

zeugnis 113f„ 122-124, 151, 202f. 
- Bindung an Jesus und sein Wort 109f., 

115f„ 140f„ 154f„ 158, 182, 183 
- „Bleiben" bei den Jüngern Jesu 99f., 

164f. 
- Ergänzung der Verkündigung 

Jesu? 137-140 
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- Erschließung der Verkündigung 
Jesu 108-116,137-140 

- Erschließung des Sinns der Schrift 111, 
119 

- Erschließung von Person und Werk Jesu 
Christi 100, 106-108, 115, 117, 118f, 
137-140, 154, 182 

- Heilsnotwendigkeit seines Wirkens 111, 
126f., 183 

- Kommen Christi im Parakleten 92f., 
102-108,113 

- „Lehren" und „Erinnern" 108-116 
- Präexistenz 109 
- Sendung durch Gott 97f„ 116f„ 154, 

182 
- Sendung durch Jesus 97f., 113, 116f., 

154, 182 
- Überbietung der Verkündigung 

Jesu? 137-140 
s.a. Dualismus 
s.a. Filioque 
s.a. Jesus Christus 
s.a. Johannesevangelium 
s.a. jiaQdxXryrog 

Parakletsprüche 88f., 89-153, 154f., 182-
184, 209 

- Literarkritik 90,97, 116, 135, 139, 183 
Parakletvorstellung 
- religionsgeschichtlich 89 
- traditionsgeschichtlich 89 
Parallelismus membrorum 10, 11, 12, 16 
- antithetischer 3, 6, 30, 50, 68 
- synonymer 82 
Parataxe 
- grammatische bei logischer Hypo-

taxe 12, 19, 69 
Parusie Jesu Christi 90, 102-106, 134, 

142-144, 145f. 
Passalamm, eschatologisches 

s. Jesus Christus 
Passivum divinum 30, 133 
Paulus 30, 115, 124, 130 
perseverantia sanctorum 82, 85 
Perseveranz 81-86 

s.a. Prädestination 
Petrus 114, 152 
Plural 
- pluralis apostolicus 21,99 
- pluralis ecclesiasticus 21,99 
Pneumatologie 
- und Christologie 78,87-190 
- und Soteriologie 127 

s.a. Geist, Heiliger 

s.a. Johannesevangelium 
s.a. Paraklet 

Polyptoton 11, 14 
Prädestination 66-73, 79f., 81-86, 96f„ 

101, 103f., 121, 128, 133, 175f. 
s.a. Erwählung 
s.a. Perseveranz 

Präexistenz 
- absolute 163f. 
- ideale 27 
- personale 164 
- reale 27, 164 
- relative 163 
- der Tora 27f. 
- der Weisheit 26 
- des Parakleten 

s. Paraklet 
- Jesu Christi 

s. Jesus Christus 
Präpositionsgebrauch 
- inkonzinner 30 
Prolepse 
- grammatische 71 f. 
Prolog des Johannesevangeliums 1-23, 

24-32, 107, 210f. 
- Tradition und Redaktion 2-4, 24 
Prophet / Propheten 

s. Jesus Christus 

Relation 
- Vater-Sohn 94,97, 107, 141f„ 172, 

179 
- Vater - Sohn - Geist 117, 141f. 
- Wort - Geist - Glaube 115f., 182 
- Wort - Glaube - Wunder 195-199,203 
Rückkehr Jesu zum Vater 62f„ 150, 154 

s.a. Aufstieg Jesu zum Vater 

Schluß a minore ad maius 59 
Schrift(en), heilige 
- als Zeugnis von Jesus Christus 31,55f., 

111, 119 
- Erschließung durch den Geistparakle-

ten 111, 119 
- Jesus Christus als Schlüssel zur 

Schrift 55f. 
Schriftauslegung 
- Prov 8,30 im antiken Judentum 27-29 

s.a. Hermeneutik des Alten Testaments 
Schule 
- johanneische 116, 142f„ 144, 148 
Semeia-Quelle 194, 198, 199-201 
Singular 
- individueller bzw. spezieller 173 
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- kollektiver bzw. generischer 173 
„Sohn Gottes"-Titel 
- johanneischer (metaphysischer) 94, 146, 

159-162, 166-168, 205 
sola scriptura 124 
Subordination 
- des Geistes unter den Vater und den 

Sohn? 141 f. 
- des Sohnes unter den Vater? 107, 140, 

141f„ 176 
Sühne 49, 133, 146, 163f., 206f. 

s.a. Kreuzestod Jesu Christi 
Sünde 131 
- als Unglaube gegenüber Jesus 

Christus 130f. 
- das Sein betreffend 70-73, 130 
- universale Sündenverfallenheit 70-73 
Symbolik 206f. 
Synagoge undjohanneische Gemeinde 116, 

125, 131 f. 
Synekdoche 66, 197 
Synergismus 176, 180 

s.a. Entscheidung 
s.a. Glaube 

Synoptiker 15 lf . 

Taufe 49f., 154, 165, 207 
Taufe Jesu 155-157, 165, 166, 168, 169, 

184 
- Aufnahme der synoptischen Tauftradi-

tion im Johannesevangelium 155-169 
- im Markusevangelium 155f., 166 
Textkritisches 
- o ulög toC 9eoü / 6 exXexxög toü GeoC 

Joh 1,34 166-168 
theologia crucis / theologia gloriae 88 

s.a. Kreuzestheologie 
Tora 3, 27f„ 29-32, 40, 47, 96 
- als Kind Gottes 28 
- Funktion 30f. 
- Heilsrelevanz 30f„ 40, 47, 96 
- Präexistenz 27f„ 29, 31 
- mit der Weisheit identifiziert 27f., 32 
Totenauferweckung 
- eschatologische 160f. 
Trinität 117, 179 
- trinitarische Struktur 78, 101 

s.a. Relation 
Typologie 

- Num 2 1 , 4 - 9 / J o h 3,14f. 61f. 

Unglaube 57f„ 66-73, 129, 130, 196f., 206 

Universalismus 
- scheinbarer Heilsuniversalismus 66-68 
- universale Sündenverfallenheit 70-73, 

77f„ 175 
Unverständnis 
- der Jünger Jesu vor Ostern 101 f., 110f., 

137-139 
- des Kosmos 100-102 

Verherrlichung Jesu Christi 97, 126, 133, 
152f., 154 

Wahrheit 
- johanneischer Wahrheitsbegriff 100, 138 
Weisheit (als Hypostase) 26f., 27f., 32 
- als Kind Gottes 26, 27, 28 
- mit der Tora identifiziert 27f., 32 
Weisheitstheologie 
- alttestamentlich-frühjüdische 26f., 2 7 -

29, 146 
Wiedergeburt (Neugeburt) 35, 40-80, 

101f„ 135, 139, 154, 175 
- als Neuschöpfung 49, 51, 74, 77f„ 135 
- und Glaube 54, 59, 68, 75, 78, 80, 102, 

175 
- Wiedergeburts-Erfahrung 75 
Wort 
- Jesu Wort als Gottes Wort 176-178 
- Wort, Geist und Glaube 115f„ 182 

s.a. Wunder 
Wunder 
- im Alten Testament 161 
- im antiken Judentum 161 
- im Johannesevangelium 

- Bedeutung der Wunder Jesu für die 
Christologie 193f„ 197, 208f. 

- Bedeutung der Wunder Jesu für die 
Soteriologie 80, 197, 208f. 

- Verhältnis der Wunder Jesu zu den 
Reden Jesu 193f. 

- Verhältnis von Wunder, Glaube und 
Wort 195-199,203 
s.a. Semeia-Quelle 
s.a. „Zeichen" 

„Zeichen" (arpEla) 
- Selbsterweise des Auferstandenen 192f., 

201-211 
- Wundertaten des irdischen Jesus 191-

201, 206, 208f. 
s.a. Semeia-Quelle 
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a y a n a v 9 3 - 9 5 
07105 
- 6 a y t o g t o t ) 0eo€ 1 6 8 
a l u a 4 9 , 2 0 6 f . 
d | j , a Q x i a 1 3 0 
ävaßaivEiv 61, 125, 202 
ävayyeXkEiv 149 
c t v c o O s v 4 1 - 4 3 

a n ' OIQXT)5 1 1 9 - 1 2 2 
a q p ' e a u T o C / o i i x a c p 5 e a u T o O 1 4 0 f . 

ß a n x i ^ s t v 1 6 5 
- o ß a n t i ^ c o v e v j t v e u n a x L ä y i ü ) 1 5 6 , 

1 6 5 f „ 1 8 1 

Y£VVT)0fjvai 
- ä v c ü Ö E v 4 0 - 4 3 
- e § i i ö a x o g x a i J i v e t i ^ a x o g 4 8 - 5 0 
yivcoaxEiv 19, 91, 93, 129 
S E I 6 1 - 6 4 , 7 4 

öiöaxii 
- R| öiöaxT) xoü Xqlcjxoü 110, 113f. 
ö i ö ö v a i 
- i m S i n n e v o n j t a p a 8 i , 8 ö v a i 6 5 
- v o n d e r G a b e G o t t e s 1 7 l f . 
- v o n d e r G a b e J e s u 1 7 2 
öi/caiooiJVT] 13 lf. 
8 6 | a 2 2 f „ 3 1 , 1 0 4 f „ 1 7 9 
8 o | d ^ o / S o ^ E o O a i , 6 2 , 1 2 5 , 1 5 2 f . 
8 i W a a 0 a i / ov ö i i v a o ö a i 4 6 f . , 7 4 , 1 0 0 -

1 0 2 , 1 3 7 

ElVai 
- el(j.i 164 
- s l v a i p.Exd x i v o g 9 8 
- f ) v 1 5 , 1 9 , 1 6 4 
- ö j t o v e t n l e y c o 1 0 4 f . 
E x ß o d X E i v E ^ c o 8 3 
E X E Y X e i v 1 2 7 - 1 3 0 
E | j , ( p a v r | g 

- Enqpavf]g yivEaöai xivi 92 
Encpavî Eiv 
- E j i c p a v L ^ E L V E a u x ö v x i v i 9 2 f . 
- E n q p a v i ^ E a O a i x i v i 9 2 

BvxoXr| 
- a i E v x o X a l a i E ^ a i 9 5 - 9 7 
EVWJtlOV 
- evwjilov x ü v n a 0 r | x ä ) v [ a t l x o D ] 1 9 4 f . , 

2 0 2 , 2 0 4 , 2 0 8 

E§EQXEa6al 

- d j i o SEOTJ 3 8 
- ex / j t a p ä x o f i 0eo0 3 8 
E ^ T i Y E i o e c a 2 9 , 6 1 , 1 7 4 
E J t a v ü ) 
- EJidvto jxavxcov 174 
EJiiyEia 35, 58f. 
Ejtoupdvia 35, 54f., 58f. 
EQyov 
- x ö EQyov x o ü 6eot3 9 6 
EQXEöOai 
- dito ÖEoij 38 
- Eig x ö v x ö a j i o v 8 f . 
- eqxexoi &Q<X x a i v O v eoxiv 1 4 9 f . 
- x a E Q x 6 ^ E v a 1 4 2 - 1 5 0 

6eö; 
- a r t i k e l l o s e s Ö E o g i n J o h 1 , 1 c 1 5 f . 
- n o v o y E v r i g O s ö g J o h 1 , 1 8 b 2 5 , 2 8 f . 
öecüqeiv 91 
1810g 
- 0118101 20 
- x a 181a 2 0 

' I o u 8 a i o g / ' k m 8 a t o i 5 5 , 1 0 0 
' I a Q a r | X . 5 5 
'laQaT|/ixr|5 55 
xai 
- a d v e r s a t i v 5 7 , 6 9 , 1 7 5 
- a f f i r m a t i v 1 3 , 2 1 
- e x p l i k a t i v 5 5 , 1 4 8 
- konsekutiv 107, 123, 179 
xaxaßalvEiv 61 
y.axaXa|xßdveiv 18 
x o X i t o g 2 4 - 3 2 

x ö a n o g 6 4 , 6 6 - 6 8 , 1 0 0 , 1 2 8 f . 
- E Q X E o O a i x ö v x ö o n o v 8 f . 
x g i ( j . a 7 0 , 1 3 4 
xqiveiv / xpivEoOai / XQioig 6 7 - 7 1 , 1 3 3 f . 
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XtlQLOg 

- XIJQ105 jictvxcov 174 

Xöyog 
- o Xoyog 145f. 
- o \6yoc, xfjg ¡¡cofjg 145f. 
- o Xöyog xoC Oeofi 145f. 
Wut] 125f. 
j läXkov ... rj ... 69 
HaQtuQElv / i^aoxL'QLa 118f., 147 
(j,ovoYEvr|g 22, 25, 28f., 64 
- 6 ulög o hovoyevt|5 29 

s.a. 0eög 

vö[iog 30 

oii ufi 83f„ 104 
oiiösig 30, 60, 175 
- oiiÖEig ... ei |xr| ... 60 

jidvxEg 66, 103 
naedtxX.r]Tog 98 
- akkog na(_Krxj.r|T05 98 
11 veii n a 
- t ö nvEOna tf jg cAr|0eiag 100, 138 
JIOIEIV 
- itoiEiv tf)v f(/.r|0f:iav 68, 72f. 
jioWig 
- noKKu. |X£v oi5v x a i äX/.a 203 
- itoXAoi 196 

- JI0M.0L EmaxEuoav Eig axixöv u.ä. 196 
JlQOtOOELV 

- qpaüX.a jiqcxooeiv 68, 72 

odp^ 
- anthropologisch 50-52, 58f., 68 
- inkarnationstheologisch 22 
- O(XQ§ - jivEünct 50-52 
ar|(iEiov / ari|XEia 191-211 
aunqpEQEiv 126f. 

fiöue 48-50, 154, 207 
tiiög 
- o inög 94 
- 6 uioc o (iovoyeviig 29 
- o ulög xoC avÖQo'jjioD 

s. „Menschensohn"-Titel 
- o uiög xoC Oeoü 94, 156, 166-168 

s.a. „Sohn Gottes"-Titel 
imcjYELV 125 
in|)Oi3v / iiiJiofioOai, 61-64, 125 

cpi/.flv 93 
qÄog 139 

XäQi-S 
- x«Qi,g civil x/ipixog 23, 24 
- x«öL5 ot^i10Eia 23, 24 
XQiaxög 
- 6 xetotög 159f., 161f. 

s.a. Messias 
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